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dauert der Andrang der vom Goldfieber befalle⸗ mungen für Fahrzeuge, 4. Menageriewagen, 5. der Politik dreier Großmächte bildet. Wir zur Erſtattung des auf Grund dieſes Urtheils 
nen nach den Hafenpläten der Pacificküſte fort, Frachtberechnung für Fahrzeuge der Schmalſpur⸗ werden ruhig in die Zukunft ſchauen; das Ge⸗Gezahlten oder Geleiſteten verpflichtet. Künftig⸗ 
allen Warnungen zum Trotz, die von wohlmei⸗ bahnen, 6. Ermäßigter Eilguttarif, 7. Fiſche ſpenſt des Krieges wird uns nicht ſchrecken. hin ſoll ſich die Sache für den vollftredend: u 
nender Seite erlaſſen werden. Es wird betont, (Fiſcheier), 8. Gebrauchte Emballagen, 9. Rohr⸗ Wir werden alle unſere Kräfte dem fried⸗ Gläubiger weſentlich anders geſtalten, er w 
daß zwar in Alaska Gold in Maſſen aufge⸗ körbe, 10. Holzleiſten, gekehlte, 11. Samen, 12. lichen Dienſte des Vaterlandes und der uach der beabſichtigten Aenderung zum 0 
ſpeichert liege, daß aber die Gewinnung deſſelben] Halbfabrikate und Rohmaterialien der Textil] Feſtigung feiner Wohlfahrt zum Ruhme des des Schadens, der dem Beklagten durch 
nicht leicht ſei. Vor allem müſſe man, um in induſtrie, 13. Chamotteſteine, 14. Baum⸗ Fortſetzers der Politik des Zaren⸗Friedenſtifters Vollſtreckung des Urtheils entitanden iſt, auf 
Alaska leben zu können, kerngeſund und mit woll⸗ und Jutefließe, 15. Schuhwichſe, weihen. Klar, ohne dunkle Gewitterwolken, Antrag verurtheilt werden. Darunter fällt bei 
Lebensmitteln für ein Jahr verſehen fein. Die 16. Rohſpiritus, 17. Branntwein, 18. ſteigt die Morgenröthe auf, man athmet frei Vermögensſchaden der Erſatz des geſamten Juter⸗ 
Strapazen der Reiſe, des Klimas und der Arbeit Kupferzuckerkalkpulver, 19. Blankfixe, 20. Anti- auf, und unwillkürlich bringen die Lippen die eſſes. Wenn man bedenkt, daß Urtheile, die i n 
feien derartig, daß nur die kräftigſten Männer monium erudum, 21. Kakaoſchalen, 22. Wein⸗ Worte des Gebets hervor: „Ehre fei Gott in Urkunden⸗ oder Wechſelprozeſſe erlaſſen werden, 
dieſelben zu überdauern vermöchten. Die Zeitun⸗ hefe, 23. Ammoniakalaun, 24. Faßhüllen aus der Höhe und Friede auf Erden!“ durch welche Arreſte aufgehoben werden, Urtheile 
gen berichteten wohl über einige, die in kurzer Stroh, 25. Korkſchalen, 26. Speckſteinabfälle, BEE in Miethſtreitigkeiten, in allen Prozeſſen mit 
Zeit ihr Glück gemacht, aber es verlaute nichts 27. Tuffſteine, 28. Steinerne Walzen, 29. Serbien. feinem Streitwerth unter 300 Mk. vorläufig voll⸗ 
über die Tauſende von Männern, die durch Aepfeltreſter, 30. Erdfarben, 31. Eiſen und Belgrad, 24. Auguſt. Wie aus Cettinjeſſtreckbar find, wird man die Tragweite dieſer 
Hunger und Kälte in jenen unwirthlichen Gegen- Stahl, gebraucht, 32. Stäbe und Brettchen, 33. gemeldet wird, begiebt ſich Fürſt Nikolaus im Aenderung zu ermeſſen vermögen. Derſ 1 
den umgekommen ſeien oder enttäuſcht und ge⸗ Mineralöle, 34. Steinkohlenkoksbriquetts, 35. Oktober d. J. nach Konſtantinopel. Es entbehrt Grundſatz ſoll zur Anwendung gelangen, falls die 
brochen an Leib und Seele in die Heimath zu⸗Bims⸗ und Feuerſteine, 36. Beförderung lebender dieſe Reiſe jeden politiſchen Beigeſchmacks; fie Anordnung eines Arreſtes oder einer einſtweiligen 
rückkehrten. Leute, die die Oertlichkeiten kennen, Thiere au Sonn⸗ und Feſttagen. SER wird als ein einfacher Höflichkeitsatt bezeichnet, Verfügung ſich von Anfang an als ungerecht⸗ 
verſichern, daß im nächſten Frühjahr eine Hun⸗ Breslau, 25. Auguſt. Seine Majeſtät der[ da der Fürſt bereits im vorigen Jahre vom fertigt erweiſt. Auch in dieſem Falle ſoll dies 
gersnoth unter den Goldgräbern Alaskas aus⸗ Kaiſer wird ſich, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, bei] Sultan eingeladen worden war. Der Mon- jenige Partei, welche die Anordnung erwirkt hat, 
brechen werde, da es nicht möglich geweſen ſei, der Leichenfeier für den verſtorbenen Herzog von tenegriner wünſcht ferner, dem Sultan zu den ſchadenerſatzpflichtig fein. Auch hier ſpringe 
eine genügende Menge von Lebensmitteln den Ujeſt und bei deſſen Beiſetzung durch ſeinen Erfolgen der türkiſchen Waffen in Theſſalien Folgen dieſer Aenderung ins Auge. Im 
Nukon hinauf nach den Goldgebieten zu bringen.] Oberſt⸗Scheuk, den Oberpräſidenten von Schleſien perſönlich feine Glückwünſche darzubringen. des dringlichen Arreſtes kann auf geraume Zeit 
Der letzte Dampfer, der in dieſem Jahre nach Fürſten von Hatzfeld vertreten laſſen. dem Eigenthümer die Be⸗ und Ausnutzung wich⸗ 
der Jukon⸗Mündung gefahren, ging am 5. Auguſt Straßburg, 25. Auguſt. In der heutigen Türkei. tiger Vermögensgegenſtände, im Wege des per⸗ 
von Seattle aus ab, jo daß von jetzt ab nur Schlußſitzung der 26. Hauptverſammlung des Konftantinopel, 25. Auguſt. Ein kaiſer⸗ ſönlichen Sicherheitsarreſtes einem Menſchen die 
noch der äußerſt beſchwerliche und gefahrvolle Deutſchen Apotheker⸗Vereins hielt Profeſſor licher Iradé befiehlt, daß die Penſionen für die Freiheit entzogen werden. Im Wege der einſt⸗ 
Landweg von Juneau aus über den Chilkatpaß | Schaer aus Straßburg einen Vortrag über die Invaliden und die Hinterbliebenen der im Kriege weiligen Verfügung können die wichtigſten Ans 
offen ſteht. Dort hat das Weiterkommen feinen Beziehungen der Pharmazie zu den reinen gegen Griechenland gebliebenen türkiſchen Sol⸗ ordnungen zum Zwecke der Regelung einſtweil ger 
großen Haken. Alle indianiſchen Träger, die die Nakurwiſſenſchaften. Als Verſammlungsort für daten regelmäßig und vor allen anderen Aus⸗ Zustände getroffen werden, oft von ncht zu 
Beförderung des Gepäcks über den Paß vermit⸗ die 27. Hauptverſammlung im nächſten Jahre gaben bezahlt werden. Ferner gewährte der überſehender Tragweite für den in feiner Ver⸗ 
geplanten Münzberathung zu ſenden. Neuerdings teln, ſind bis zum Winter vertragsmäßig ger wurde Köln gewählt. Padiſchah aus feiner Privatſchatulle allen die fügungsfreiheit dadurch Betroffenen. Werden 
ſt aber dem vorzeitigen Jubel der zur Zeit in miethet, und die Fracht über den Paß beträgt h 8 Hoſpitäler als geheilt verlaſſenden Verwundeten dieſe Anordnungen, wie ſich ſrü ene 
London weilenden amerikaniſchen Kommiſſare 25—30 Cents für das Pfund. In Juneau und Oeſterreich⸗Ungarn. eine einmalige Unterſtützung; die verwundeten irrthümlich erlaſſen, auf Grund irrthümlicher Bes’ 
ein Dämpfer aufgeſetzt, und zwar durch die ſehr Dyea, den beiden diesſeit des Paſſes gelegenen Wien, 25. Auguſt. Die „Neue Freie Offiziere werden ſämtlich befördert. Die Mutter ſcheinigungen erwirkt, fo tritt Schadenerſatzpflicht 
urückhaltende Antwort des britiſchen Schatz⸗ Auſiedlungen, ſitzen Hunderte von Goldgräbern Preſſe“ meldet: Das Geſetz über die Erhöhung des Khediven ſtiftete für die Verwundeten 500 des Autragſtellers ein. Dieſelben Grundſätze 
Ane Hicks⸗Beach, der auf das Drängen der gelten, wenn eine mit dem Klaganſpruch nicht 
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ommiſſare nach einer Entſcheidung erwiderte, 
daß die engliſche Regierung wahrſcheinlich erſt 
im Oktober auf die im Namen der Vereinigten 
Staaten gemachten Vorſchläge der Kommiſſare 


bonnements⸗Einladung. 
ir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
sernent für den Monat September auf 
die täglich zumal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erscheinende Stettiner Zeitung mit 
50 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poft- 
Ämter an. 


Die Redaktion. 
Silber und Gold. 


8 Newyork, 9. Auguſt. 
Mi Die zur Herbeiführung einer internationalen 
künzberathung nach Europa entſandten Bevoll⸗ 
mächtigten der Vereinigten Staaten hatten in der 
letzten Zeit die überſchwenglichſten Berichte über 
die warme Aufnahme, die ſie vornehmlich in 
Frankreich gefunden, hierhergeſandt. Sie 
ſchmeichelten ſich mit der Hoffnung, daß Frank⸗ 
ganz und gar damit einverſtanden ſei, daß 
dem entwertheten Silber wieder zu ſeinem frühern 
Anſehen verholfen werde. Die Höflichkeit, mit 
der ihnen in England begegnet wurde, deuteten 
fie dahin, daß auch dieſes nicht abgeneigt wäre, 
die Silberfrage wieder in Erwägung zu ziehen 
und gleichfalls Abgeſandte zu der in Waſhington 


feſt, da es ihnen an Mitteln fehlt, ihre Aus⸗ der Vörſenſteuer wird am 31. d. im „Reichs⸗ ſilberue Tabaksdoſen. h i 
rüſtung und ihre Lebensmittel über den Paß zu geſetzblatt“ veröffentlicht werden. Die Steuer rechtlichem Zuſammenhange ftehende Gegenforde ug 
bringen. Unter ihnen befindet ſich auch eine zu⸗ſoll am 1. November in Wirkſamkeit treten. Die Amerika. zur getrennten Verhandlung verwieſen wird, zu⸗ 
meiſt aus Deutſchen beſtehende „Kooperativ⸗Expe⸗ Regierung beabſichtigt, vorher noch eine Enquete Die Regierung zu Washington hat, wie über nächſt ein Antheil über die Klagforderung zu 
dition“, zu der jeder der 150 Theilnehmer 500 einzuberufen zur Berathung über die techuiſchen London gemeldet wird, die Vertreter der Ver⸗ Gunſten des Klägers ergeht, jedoch ſpäter wegen 
Dollars beiſteuerte und deren Gewinn Gemeingut Vorſchriften für die Durchführung des Geſetzes. einigten Staaten im Auslande angewieſen, die dieſer begründet erfundenen Gegenforderung wieder 


Die amerikaniſchen Kommiſſare müſſen ſich dem⸗ 
nach entſchließen, ihren Aufenhalt in London 
bis wenigſtens zum Oktober auszudehnen. Dieſe 
Nachricht hat unfere Silberbolde, die ſich ſchon 
mit den Vorbereitungen für die im Herbſt in 
Waſhington geplante internationale Münzbe⸗ 
rathung beſchäftigten, gar ſehr enttäuſcht. Auch 
in den geſtern hierher gekabelten Aeußerungen 
er engliſchen Preſſe vermögen ſie nicht viel 
Tröſtliches zu finden. Beſonders find ſie über 


O Berlin, 25. Auguſt. Als Graf v. Po⸗ 
ſadowsky im vorigen Winter zuerſt auf die Noth⸗ 
wendigkeit hinwies, rechtzeitig den Abſchluß neuer 
Handelsverträge vorzuberefſten und zu dieſem 
ſchrüt der Jobe eh ber Men a ſeinen Vorſchlägen zu, ſo ſolle das Parlament Ver. Staaten ließen keine andere Wahl zu. Die 
entſprechenden Zolltarif aufzuſtellen, wurde er 
ſogar von ſolchen Stellen augegriffeu, welche die 
Jutereſſen der heimiſchen Induſtrie zu vertreten 
pflegen. Man glaubte aus jener Erklärung das] 


antworten könne. Die Wichtigkeit der Frage 1 ) ; U all Ben]. ae 
mache eine ſorgfültige Prüfung und Erwägung lei oll. 8 Wien, 25. Auguſt. Die geſamte Regie- betreffenden Regierungen zu fonbiren, ob fie im e 5 e ue wird 
erforderlich, auch müſſe man ſich mit der nd ́¼¼—⁵rrinngspreſſe hier und in den Provinzen bezeichnet Falle der Intervention der Vereinigten Staaten 3 9 zinſes verurtheilt, die von 
ſchen Regierung dieſerhalb in Verbindung ſetzen. Deicochland 1 e e 7 8 auf Kuba Neutralität beobachten würden. Ge⸗ ihm geltend gemachte Darlehnsforderung zur 
es 5 as Kabinet Badeni werde auch ferner au 5 = 

„ſchafter in Madrid, foll der ſpaniſchen Regierung da ſich letztere Forderung als begründet heran 


die bisherige Parlamentsmajorität ſtützen, der⸗ 
ſelben neue konkrete Vorſchläge machen, welche 


nahe ſchon verloren. So zahlreich auch die Erwirkung ſchreitet. Allein man wird dieſe Ri 


di ; “ Ak f a en Peſt, 25. Auguſt. Die Maurer beſchloſſen Truppenmaſſen find, die Spanien unter ſchweren bildung der Zivilprozeßordnung für berechtigt au. 
. er iu Enel ge a in einer heute Vormittag abgehaltenen Verfamm⸗ Opfern nach Kuba entfandt hat, ein poſitiver Er- erkennen müſſen. . geltende N 
f Rap, die ak Re Shen freulich, wie ſich jetzt in en betheiligten Kreiſen lung, im Streike auszuharren. fig I 8 e Selene e ie bie elite “ ar ver f 

endlinge eine Farce der keckſten Art ſei. Man ſelbſt die Erkenntniß $ l . 8 0 „ 16, 5 ’ : 
habe gehofft, daß die engliſche Regierung ſich ſuneſfend Be lh d f des Fu Frankreich. Kuba über Madrid verbreitet werden, haben ſich dospruchei r ien —. 90 Su 
nicht dazu hergeben werde, das Poſſenſpiel zu ver⸗ damaligen Reichsſchatzſekretärs war. Die recht⸗ Paris, 25. Auguſt. Dem „Gaulois“ zu⸗faſt immer als maßlos übertrieben erwieſen. des wir hſchaf . ane ei chu Er 
länger. Die Antwort Englands und Indiens ſei zeitige, rein techniſche Vertiefung aller auf unſereſ folge kehrt Baron Mohreuheim nach Paris nur Die Aufſtändiſchen leiſten den ſpauiſchen Re⸗ — Bibi if cht d oft, beklagte en 
glhanszuſehen und werde in einer unumwundenen Waarenerzeugung und unſeren Warenhandel be-] zurück, um fein Abberufungsſchreiben zu über⸗ gierungstruppen noch immer verzweifelten Wider⸗ Die Remedur entspricht dem ſozialpolitiſchen Z 
Ablehnung der von den Kommiſſaren gemachten züglichen Fragen iſt die ſelbſtverſtändliche Vor⸗ reichen. Zu ſeinem Nachfolger iſt Fürſt dufte, fand und wiſſen, daß die Zeit ihr beſter Bundes⸗ charakter und trägt beiden Intereſſen Ric 
Vorſchläge beſtehen. Höchſt entmuthigend für] bedingung für die Möglichkeit des Abſchluſſes derzeit Geſaudter in Brüſſel, auserſehen. genoſſe iſt. Je jänger ſie im Aufſtande verhar⸗ raſcher Durchführung der Gläubigeranfp 
die Silberleute iſt zugleich das forkdauernde 


Paris, 25. Auguſt. Der „Gaulots“ ſagt ken, um fo größer find die Ausſichten, daß aber auch voller Entſchädigung des betrof * 
Fallen der Silberpreiſe. Am 5. Auguſt wurde 5 
der Werth einer Unze Silbers mit 56 Cents 


* 


von Handelsverträgen, welche ee al: in einer Beſprechung der Peterhofer Toaſte: Sie Spanien ſich verblutet. Das Klima und die tor Schuldners, wenn die Gläubigeranſprüche « 


—.— Jen e e entftehen nicht nur sind ſehr liebenswürdig und ſehr herzlich, und pographiſche Beſchaffenheit der Inſel, die den objektiv ungerechtfertigt ſich herausſtellen. 


; 2 | 7 7 17 1 2 7 a 
notirt. Da noch weiteres Sinken erwartet wird, |vollfonmen neue Waren, ſondern es gewinnen Ne enthalten alles Wünſcheuswerthe außer dem Guerillakrieg begünftigt, kommt ben Aufſtündiſchen — 
ſo ordnete der Präſident der in Utah gelegenen bereits gehandelle Waaren eine ſolche Bedeutung, Worte „Allianz“; in dieſer Beziehung ſtehen die hierbei zu Hülfe. Daß dieſe zum äußerften, 5 8 
Ontario» und Dalh⸗Silberminen die W daß fie‘ aus den großen Sammel pine 18 Dinge dort, wo fie 1896 ſtanden. Um ein end⸗ Widerſtande entſchloſſen find, geht aus der That⸗ Stettiner Nachrichten. 


Tarifs ausgeſchieden und individuell behandelt gültiges Urtheil abzugeben, muß man die Toaſte ſache hervor, daß fie auf das Amneſtieverſprechen * Stettin, 26. Auguſt. Auf dem Gru 
werden müſſen. Außerdem verändern ſich auch von Kraßnoje⸗Sſelo abwarten. — Auch andere des Generals Weyler hin die Waffen nicht nieder⸗ ſtück der Stobtbeng cen Deimühlelam Schwa 
mit den Preiſen der Rohſtoffe und dem Werthe Blätter bemerken, ſie warten mit Ungeduld auf gelegt haben, ſo weitgehend dieſes Verſprechen Damm ereignete ſich geſtern Nachmittag 
der menſchlichen Arbeit die Herſtellungskoſten der den Trinkſpruch, den der Zar nach der Truppen⸗ auch war. Für die ſpaniſche Regierung gebe es bedauerlicher Unfall beim Verladen 


. ; : ſchau ausbringen werde, und fie hoffen, der Zar nur noch einen Ausweg, um einer Intervention 51 = 1 
ic u gprs an e he Zülle werde wie in Chalonz die Waffenbrüderſchaft Nordamerikas vorzubeugen: fie muß das Reform⸗ Rapskuchen. Ein hoher Stapel folder Kuche 


zu bemeſſen ſind, ſondern auch welche Schutzzölle mit Frankreich betonen. programm für Kuba, das bereits ſeit Beginn des 


10:1 a Aufſtandes geplant, dann wieder verſchoben und 
— ane Au dau uberhaupt möglich England. erſt, als der inzwiſchen ermordete Canovas vor 
bleiben fol. Ju dieſer Erkenntniß wird von der| Die engliſche Fachpreſſe iſt empört dar⸗ einigen Monaten die Entlaſſung des a ane führt werden. Ebendahin brachte geftern N 
Vertretung der Jnduſtrie, der Landwirthſchaft über, daß vor einigen Wochen ein deutſcher geboten hatte, in feierlichſter Form von Rur ſo mittag der Krankenwagen eine Nähterin, welche 
und des Handels ſchon jetzt ein gemeinsames Schiffskonſtrukteur auf der königlichen Werft zu zugeſagt worden iſt, endlich durchführen. urgſe in der Ritterstraße gefallen war und ſich babek 
Vorgeben erwogen. Hoffentlich einigen ſich dieſe Devonport herumgeführt ift, und ift wenig zus, köunte das Kabinet Azcarraga das Vertrauen der den Fuß verletzt hatte. 1 
drei großen Gruppen unſeres Erwerbslebens frieden mit der auf Interpellation ertheilten 3 gewinnen, wenn gleichzeitig General — Der Deutſche Privatbeamten⸗ 
dahin, um gemeinſchaftlich die Arbeit zu leiſten, Antwort des erſten Lords der Admiralität, Mr. Weyler, der auf der Inſel allfeitig mit Miß⸗Berein hielt Sonntag und Montag in Eifes 
welche, wie oben erwähnt, ſeitens des Vertreters Goſchen, daß dem deutſchen Kouſtrukteur nicht rauen betrachtet wird, abberufen würde. Die nach feine diesjährige Hauptverſammlung al 
der Reichsregierung als eine nothwendige mehr entgegengekommen fei, wie es engliſchen Erregung, die in den Vereinigten Staaten wegen Dem dabei erſtatteten Geſchäftsbericht ift zu eut⸗ 
Vorbedingung für den Beginn neuer Ders Offizieren gegenüber beim Beſuch von Werften Kubas gegen Spanien herrſcht, iſt in jüngſter nehmen, daß der Verein ſich kräftig weiter ent⸗ 
tragsverhandlungen bezeichnet wurde. Die auf dem Feſtlande geſchieht. Die Preſſe fürchtet, Zeit dadurch gefteigert worden, daß die Nichte wickelt, ſowohl in der Vermehrung der Mik 
amtliche Thätigkeit muß in dieſer Rich- daß die Ausländer auf engliſchen Werften leicht des kubaniſchen republikaniſchen Präſidenten Cis⸗ glieder wie auch feines Vermögens. Die Mik⸗ 
tung ergänzt werden durch das ungeheure lernen könnten, wie man bei guter Organifation Nero wegen angeblicher Theilnahme an dem gliederzahl beträgt bereits weit über 14000 und 
Maß praktiſchen Wiſſens, welches die Vertreter fo ſchnell bauen könne. Die Organifation der Aufſtand zu 20 jähriger Gefängnißſtrafe ver⸗ das Vermögen faſt 2½ Millionen. Immer 
der erwerbenden Verufsklaſſen im wirthſchaft⸗ Werften wird von ihr für ein werthvolleres Ges urtheilt worden iſt, die fie in Ceuta abbüßen mehr treten ganze Körperſchaften dem Vereine 
lichen Kampfe ſich anzueignen pflegen. Soll heimniß angeſehen, als es die Torpedonetzſcheere ſoll. Aus Waſhington wird dazu gemeldet: und feinen Verſorgungskaſſen bei. Dem Dive 
aber der Auffaſſung der Jutereſſentengruppen die am Kopf der neuen Torpedos und die Torpedos) „Die Verurtheilung des Frl. Cisneros hat torium wurde Entlaſtung ertheilt. Die Ver⸗ 
gebührende Verückſichtigung zu Theil werden, jo Unterwaſſerrohre der neuen Schiffe find. in den Vereinigten Staaten viel böſes Blut er⸗ theilung der Ueberſchüſſe aus den Ctatjahren 
dürfte es dringend erwünſcht ſein, alle Ab⸗ zeugt. Frl. Cisneros iſt erſt 20 Jahre alt und 1895 und 1896 erfolgte in der Weiſe, daß di 
ſplitterungen einzelner Zweige der Induſtrie, Dänemark. von außerordentlicher Schönheit. Bisher iſt noch Verſammlung dem Penſionskaſſenzuſchußfond 
auch wenn fie an ſich noch fo bedeutungsvoll Kopenhagen, 25. Auguſt. Nach einer niemals eine Frau nach Ceuta geſchafft worden. 4300 Mark, dem Wittwenkaſſenzuſchußfonds 
find, zu vermelden und alle Wünſche iunerhalb Meldung der Blätter aus Chriſtiania legte der Die. Witwe des verſtorbenen Präſidenten der 2000 Mark und zur Abſchreibung auf das Ban, 
der drei großen Gruppen zum Ausdruck zu Amerikaner Wellmann dem Dr. Nanfen den konſöderirten Staaten, Jefferſon Davis, hat die unkoſten⸗Konto 5625 Mark überwies. Von den 
bringen, welche in dem Zentralverbande deutſcher Plan einer Nordpolerpebition vor, welcher Nan⸗ Königin⸗Regentin von Spanien drahtlich erſucht, Verhandlungsgegenſtänden, welche meift innere 
Juduſtrieller, in dem deutſchen Landwirthſchafts⸗ ſens Billigung fand. Demnach gedenkt Well⸗ das Loos der Vexurtheilten zu mildern. Die Vereinsangelegenheiten betrafen, erwähnen 
rathe und im deutſchen Handelstage bereits eine mann vom Februar bis Mai 1899 vom Kap amerikanische Schriftſtellerin Julia Ward Hat ſich daß eine Kommiſſton 
anerkannte und allgemein geachtete Vertretung Fligely auf Franz Joſefs⸗Land aus einen auf an den Papſt gewandt und ihn gebeten, ſich bei Waiſenverſicherung 
finden. Durch eine ſolche Selbſtbeſchränkung hundert Tage berechneten Ausflug nach dem der ſpaniſchen Regierung ins Mittel zu legen, 
wird ſicherlich kein Erwerbszweig bei den Vor⸗ Nordpol zu unternehmen. Fünf Norweger ſowie und der amerikaniſche Generalkonſul Lee iſt per⸗ haltungsplan für 1898 und 1899 mit gr 
bereitungen zum Abſchluß neuer Handelsverträge viele Hunde mit Schlitten und Kajaken ſollen ihn ſönlich bei General Wehler vorſtellig geworden. eh 
zu kurz kommen. b begleiten. Nach feinen Berechnungen fol die dagen eafbington, ift bas Gericht berbreitch, nahme ift für 1898 auf 130 30) Mark und fi 

— Gen „B. N. N.“ wird aus Kopenhagen Expedition täglich elf englische Meilen zurücklegen daß Frl. Cisneros ſich gar nicht am Aufſtande 1899 auf 143 600 Mark angenommen und 
gemeldet, daß das Unterbleiben des Zarenbe⸗ können. betheitigt hat, ſondern nur beleidigende Anträge Ausgabe auf 123 200 bezw. 132 500 Mark f 
ſuchs am däniſchen Hofe auläßlich des 80. Ge⸗ eines Adjutanten des Generals Weyler zurück, geſetzt. Die nächſte Hanptverſammlung im Ja 
burtstages der Königin nicht als Sympton einer Ruſtland. wies. Daraufhin wurde die Anklage erhoben.“ 1899 ſoll in Görlitz abgehalten werden. — 
Erkaltung der ruſſiſch⸗däuiſchen Beziehungen auf⸗ Petersburg, 25. Auguſt. Die Repräſen⸗. Mag die junge Dame ſchuldig Pr unſchul⸗ Welch erfreulichen Aufſchwung der Deut che 
zufaſſen ſei, wie vielfach verſucht werde. tanten der Petersburger Stadtverwaltung gaben] dig ſein, die Schwere der 8 2 ie fie ger Privatbeamten⸗Verein genommen und wie ſegens⸗ 

— Den „B. N. N.“ wird aus Pretoria geſtern Abend in dem Reſtaurant auf der Apo⸗ troffen hat, ſtempelt fie in den Augen der heiß⸗ reich derſelbe wirkt, ergiebt ſich am beſten aus 
telegraphirt, daß Präſident Krüger in der heuti⸗ theken⸗Inſel ein Bankett zu Ehren der franzöſi⸗ blütigen Kubaner wie der Amerikauer zur den Berichten über die berſchiedenen Kaſſen. Die 
gen Sitzung des Volksraads auf eine Anfrage ſchen Marine⸗Offtziere. Zu demſelben waren Märtprerin. Dem Haß gegen die ſpauiſchen Penſionskaſſe ergab am Schluſſe des Jahres 
Unterdrücker wird dadurch neue Nahrung zuge⸗ 1896 einen Beftand von 2570 Mitgliedern mit 
ſchlag zur Einſetzung eines Schiedsgerichts nicht tiſche Beamte und Stadtverordnete geladen. Den führt. Nicht die 5 1 5 der Waffen, 5 3211 Verſicherungen und 10 553 Antheilen gegen 
geantwortet. Was den von Chamberlain er» Vorſiz führte der Gehülfe des Stadthauptes nur noch eine Politit der Verſöhnung kann Kuba 2309 Mitglieder mit 2485 Verſicherungen und 7324 
hobenen Auſpruch auf die britiſche Suzeräuetät Longinow; es wurden enthuſiaſtiſche Toaſte ge⸗ für Spanien retten. . Autbeilen am Schluſſe des Jahres 1895. Im 
über Transvaal anlange, jo ſagte Präſident wechſelt. 9ꝙꝗ—— — abre 1896 wurde die Penſtonirung von 33 


m na a 5 . 14 Mitgliedern ausgeſprochen, und zwar erhielten 
Mae bee en Ben MB aut die Regierung von Trausdaal im Rechte war, ſprechung der Toafte auf dem Peterhofer Gala⸗ Aus der neuen Zivilprozeß⸗ 22 Mitglieder Alterspenfionen, während 11 Mit⸗ 
ehabkem Grfol ie gewährte N fe wird nach] die britiſche Suzeränetät nicht anzuerkennen. diner ſchreibt die „Peterburgskija Wjedomoſti“: O d gliedern Juvalidenpenſionen zugeſprochen wurden. 
Shas in der cane Poraeh verſpiochen. „eie rdnung. Seit Veſtehen der Nafle find insgelamt 95 Mits 
dem Dadje« 91 70 ek als eine Taube auf] Ausführungen des Präfdenten einverſtanden. dieſen Tagen die Pulſe des Volkslebens Frank⸗ Während das Bürgerliche Geſetzbuch im glieder penſionirt worden. Die Wittwenkaſſe 
luſtige Wittiv, die 19 eine heiraths, — Der Entwurf der neuen Konkursord⸗ reichs und Rußlands zuſammenſchlagen, und Allgemeinen davon ausgeht, daß ein Schaden- umfaßte am Schluß des Jahres 1896 1676 
unter den perſönlſchen „Newhork Herald“ nung iſt, wie verlautet, den oberen Gerichtsbe⸗ überall in Schloß und Hütte ohne Unterſchied erſatz bei unerlaubten Handlungen nur gefordert Verſicherungen mit 3273 Autheilen und hatte an 
Ueberſchrift⸗ „Klondike“ pingeigen unter der überfandt worden. jene Politik geſegnet wird, deren Reſultat der werden kann, wenn der Verletzer aus Vorſatz 87 Penſionärinnen laufende Penſionen zu zah 
rathsgeſuch erließ: „Warum nfoloeude f Hei⸗ Die deutsche Eiſenbahn⸗Tarifkommiſſion für die freie Gntwidelung der Volkskräfte noth⸗ oder Fahrläſſigteit den Schaden verurſacht hat, In der Begräbnißkaſſe waren am 

en Klondike ziehen mi nach dem froſti⸗ und der Ausſchuß der Verkehrs⸗Jutereſſenten wendige Friede iſt. Unzählige Segnungen des wird die neue Zivilprozeß⸗Ordnung eingreifende Dezember 1896 2793 Verſicherungen 
lutige, lebeusluſtige und hüt eiue warm⸗ werden am 7. und 8. September in Regensburg Friedens ergießen ſich aber nicht nur über Frank⸗ Abweichungen von dieſem Verſchuldungsprinzip 1 560 900 Mark Verſicherungsſumme genommen. 
mit 50 090 Tollar ® ihre Derbftfigung halten. Die A5 reichhaltige reich und Hublanb, Der deutſche Kaiſer hat ſich bringen. Die Hauptfälle werden folgende ſein die ſich auf 1679 Männer mit 1348 000 Mark 
ee kluge Wine e ee Labefoſt tn 3 Dre 3 7 nach eee ee Wer heute ein 8 b u 5 e ar S mlt 
d 5 f 1. Begiun der Ladefriſten, 2. Berechnung ange en, wie es ſcheint, wird Niemand vollſtrecken läßt, iſt auf Antrag, falls das Urs ' ark vertheilen. Begräbnißgeld reſp. 

1 NUR helräthen kann, f ee 2 a b 2 aufgehoben oder abgeändert wird, Theilzahlungen wurden fällig in 12 Fälle 


au, da ihre weitere Ausbeutung bei den gegen⸗ 
wärtigen Silberpreiſen keinen Gewinn mehr ab⸗ 
werfe. Der Münzdirektor Preſton bricht über 
das Silber vollends den Stab. Die Nachfrage 
mad Silber ſchwinde mehr und mehr. China 
ſowohl wie Japan kaufen kein Silber mehr, und 
in Indien ſei in Folge der Hungersnoth und 
ſchlechter 1 die Nachfrage auf den ge⸗ 
riugſten rad zuſammengeſchrumpft. Wahr⸗ 
ſcheinlich werde der Preis des Silbers inner⸗ 
halb der nächſten ſechs Monate auf 40 Cents 
die Unze fallen. Der Silberwerth des ameri⸗ 
kaniſchen Silberdollars betrage heute nicht mehr 
als 43,6 Ceuts; das Werthverhältniß zwiſchen 
Silber und Gold ſei 36,6 zu 1 anftatt 16 zu 1. 
Silber habe keine Zukunft, da die Goldgewin⸗ 
nung beſtändig zuuehme. Preſton veranſchlagt, 
daß die Geſamtmaſſe des in dieſem Jahre ge⸗ 
wonnenen Goldes gegen 240 Millionen Dollar 
ausmachen werde, davon in den Vereinigten 
Staaten allein gegen 60 Millionen. Von großem 


Juton. Die von Klondike, der betreffenden 


ufziger Jahre zurückſteht. In Sa⸗ Francisco, 


ohlendampfer in einen Perſone di 
gewandelt, um Frachten und Menschen ac dem 
neuen Goldlande zu befördern. 


er großen Jeſtungen Fr a. Spalten 
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zu ſehen, wie das Golpfieber 17 en 
rathsmarkt hineinſpilte Unter den perſönlichen 
Anzeigen“ ſind Duten de von Geſuchen zu finden 
1 denen unbemittate Glücksritter den pekuniären 


eiftaud reicher Nädchen und Wittwen aurufen, 
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| mit 19 627 Mark, und 
flr Männer und 512 Mark für Frauen. 
Dile Krankenkaſſe hatte im Jahre 1896 
elne Einnahme von 93 499 Mark und eine Aus⸗ 
gabe von 92 905 Mark, ſo daß die Rechnung 
mit einem Kaſſenbeſtande von 593 Mark ab⸗ 
geſchloſſen hat. Es ſind u. A. folgende Beträge 
berausgabt: für ärztliche Behandlung 14 400 
Mark, für Krankengelder 45817 Mark, für 
Arzuei 3336 Mark. Die freie Aerztewahl 
iſt auch in dem neuen Statut beibehalten 
worden. 
8 * Bei dem Schlächtermeiſter Rabehl aus 
Breifenhagen, welcher hier auf dem Wochen⸗ 
markt an der Charlottenſtraße auszuſtehen 
pflegt, wurde geſtern ein größeres Quantum 
Hammelfleiſch von fragwürdiger Qualität bes 
5 ſchlagnahmt, daſſelbe trug nicht den 
Schlachthausſtempel, es war alſo unter Um⸗ 
5 — der vorgeſchriebenen Kontrolle eingeführt. 
# der nachträglich vorgenommenen Unter⸗ 
ſuchung auf dem Schlachthöfe wurde das 
Fleiſch als durchaus ungenießbar befunden und Mehrfach ſind 
ſofort vernichtet. 


FCC ͤ ˙ VA 


Aus den Provinzen. worden. Er galt als „Streikbrecher“ und An⸗ 
Tr Tempelburg, 24. Auguſt. Als die geber, der vielfach die Streitigkeiten zwiſchen Ar⸗ 
Aufwärterin des in der Deutſch⸗Kronerſtraße beitern und Arbeitgebern benutzte, um ſich durch 
elbſt wohnenden Kaufmanns Wilhelm Liebedienerei und Angebereien bei dieſen in ein 
indenburg aus der Küche, woſelbſt fie ſich gutes Licht zu ſetzen. Im Allgemeinen hielten 
— früh 6 ¼ Uhr zur Beſorgung ibrer Ob⸗ ſich die Arbeiter dem „ungariſchen Werkmeiſter“, 
iegenheiten hin begeben, in das Schlafzimmer wie Gönczi genannt wurde, möglichſt fern, da er 
ihres Dienſtherrn trat, fand ſie denfelben in dem Rufe eines rückſichtsloſen, boshaften, ver⸗ 
röchelnd und blutend auf dem Bette liegend und ſchloſſenen und heimtückiſchen Menſchen ſtand. 
neben ihm einen abgeſchoſſenen Revolver. Der Ueber das Leben und Treiben der beiden 
Schuß war in die Stirn und oben aus dem ermordeten Frauen gehen der „Berl. Ztg.“ noch 
Kopf gegangen. Der Schwerverletzte kam nicht folgende Einzelheiten zu: Die alte Frau Schultz. 
mehr, trotz ſofort herbeigeholter ärztlicher Hülfe, war ſeit Jahren Klienkin eines hieſigen Rechts⸗ 
dum Bewußtſein und verſtarb heute Nachmittag anwalts, deſſen Bureauvorſteher ich bin. Ich 
um etwa 2 Uhr. war eine Reihe von konnte mich rühmen, das ganz beſondere Ver⸗ 
Jahren verheirathet, doch war die Ehe in den trauen der Ermordeten zu genießen. Unſer 
letzten Jahren nicht glücklich und endete dieſer Bureau befand ſich bis vor Kurzem in unmittel⸗ 
Zwiſt mit Eheſcheidung. Ob ſonſt ein Grund parer Nähe der Wohnung der beiden Damen und 
vorliegt, welcher H. in den Tod getrieben, iſt ſie gingen bei uns ein und aus. Frl. Klara 
nicht bekannt geworden. — Vorgeſtern wurde der Schultze war gewiſſermaßen der Sekretär ihrer 
Eigenthümer Hermann Zierke aus Groß⸗ Mutter. Ich habe mich oft gewundert, wie ſie 
Schwarzſee verhaftet und in das hieſige Amts- es fertig brachte, die umfangreichen geſchäftlichen 
rr gebracht, da derſelbe ſeinen Angelegenheiten zu bewältigen. Sie wurde 
achbar, den Eigenthümer Ebert, mit dem er dabei durch eine natürliche Klugheit und eine 
ſchon längere Zeit auf unfriedlichem Fuße lebte, ſtaunenswerthe Gedächtnißſchärfe unterſtützt. 
derartig mißhandelt hat, daß dieſer lebens⸗ ünſere Nachbarſchaft wurde von beiden weiblich 
gefährliche innere Verletzungen davontrug. ausgenutzt. Bei jedem Quark, wie man zu 
9ꝙ3ꝙ:?e... . — ßfagen pflegt, waren fie da und fragten in ihrer 
beſcheidenen und verſchüchterten Art um Rath, 
der ihnen natürlich ſtets bereitwillig gewährt 
wurde. Als Gegenleiſtung wurden mir dann 


Polizei ermittelt worden. 


beeinfluſſenden Ausſagen zu machen. 


ligt war. 


kirche beſucht. 


Feſtſtellungen zweifelhaft. 


Manne getrennt in Wien gelebt haben. 


erkmeiſter 


Nenne 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Der Muſikverlag von Breitkopf u. Härtel 
in Leipzig bietet allen Freunden der Muſik die 
reichſten Schätze der Muſik für Geſang und 
Pianoforte, für Geigen und alle Arten von 
Inſtrumenten, ſowohl aus neueſter, wie aus 
früheren Zeiten. Es iſt eine Freude, die Haupt⸗ 
werke der ſtrengen Muſik reich an muſikaliſchen 
Gedanken und ſchönen Modulationen zu finden, 
an denen ſich jeder Kenner der Muſik erquicen 
kann, ohne von betäubendem Lärm durch ein⸗ 
ander brauſender Juſtrumente beläſtigt zu 
werden. Ebenſo findet man aber auch die 
ſchönſten Erzeugniſſe Richard Wagners dort vers 
treten. Uns war es beſonders erfreulich, einige 
Stücke für Violine und Pianoforte zu hören: 

Albert Becker, Adagio Nr. 6 in A-moll und 
Adagio Nr. 5 in D-moll, Berthold Pours, 
Romanze, bearbeitet von Scharwenka, Erneſto 
Cenbola, Gavotte, führten uns bald in weichen 
hinſchmelzenden Tönen in das Reich der ſeelen⸗ 
vollen Träume, bald riſſen ſie uns in wild 
wogenden Wellen des Gemüthes hoch er⸗ 
gebend über das Geleiſe des Lebens, bald uns 
in die Tiefen des Lebens hinabſtoßend, um dann 
alles wieder in Harmonien ausklingen zu laſſen 
und der Seele wieder den Frieden der harmoniſch 

zuſammenklingenden Töne zu gewähren. Faſſen 
wir alles zuſammen, jo können wir allen Freunden 
der Muſik den obigen Verlag aufs wärmſte 

empfehlen. [213—215] 

Neueſte Armee⸗Eintheilung. Potsdam 

bei Eduard Döring's Erben, Preis 30 Pf. Unter 
obigem Titel iſt eine vollſtändige Ueberſicht des 
geſamten deutſchen Reichsheeres und der kaiſer⸗ 
lichen Marine erſchieuen. Das 84 Seiten 
faſſende Büchlein, das für die Mannſchaften be⸗ 

N ſtimmt ift, iſt nach amtlichen Quellen bearbeitet 
und enthält die Angabe der Standquartiere, 
Korps⸗, Diviſions⸗, Brigade⸗ und Regiments⸗ 
Kommandeure, ſowie die Namenszüge der 
einzelnen Regimenter und deren N 


überreicht. 
recht froh geworden. 


Vorſchriften des Miethvertrages. Jeder Verſtoß 
dagegen wurde energiſch verfolgt, ſie verlangte 
bei dem geringſten Anlaß die Klageerhebung, 
und man hatte die größte Mühe, ſie von der 
Undurchführbarkeit und Unzweckmäßigkeit ſolcher 
Sachen zu überzeugen. Die Folge davon war, 
daß ſie bei ihren Miethern im höchſten Grade 
unbeliebt war und daß ihr das Vermiethen 
ihrer Wohnungen immer ſchwerer wurde. Frau 
Sch. hat oft geklagt, daß ſie bei Auen Häuſern 
ſchon ſeit Jahren Geld zulegen müſſe. Trotzdem 
war die Frau nicht zu bewegen, ihren Beſitz zu 
verkaufen und ruhig von 1 545 ſonſtigen ganz 
bedeutenden Vermögen zu leben. Ich rieth ihr 
oft dazu, ſtieß aber immer auf ganz beſtimmten 
Widerſpruch. 

Aus Sperenberg wird ebenfalls der „Berl. 
Ztg.“ geſchrieben: Vor wenigen Wochen war die 
Verſtorbene noch in Sperenberg, um dort aufs 
neue wegen ihres vom Staate geſchloſſenen 
Gypsbruches zu unterhandeln. Die Schließung 
erfolgte, weil der Betrieb nicht den berg⸗ 
baulichen Vorſchriften gemäß gehandhabt wurde. 
Frau Schultze als eigenſinnige Frau, die gerne 
prozeſſirte, glaubte der Behörde trotzen zu 
können, was ihr aber mißlungen iſt. Außerdem 
hatte ſie in letzter Zeit zwei große Prozeſſe gegen 
Sperenberger Bauern verloren, mit denen fie 
ſeit Jahren wegen ihrer Abbaurechte in Streitig⸗ 
keiten lag. Ueberhaupt ſchien Fran Schultze bei 
den Sperenbergern ſchlecht angeſchrieben zu ſein; 
das kommt wohl daher, weil ſie ſich ſelbſt von 
ihren Arbeitern auf Zahlung der Löhne ver⸗ 
klagen ließ. Es giebt kaum Jemand in Speren⸗ 
berg, der mit ihr in geſchäftlichen Augelegen⸗ 
heiten auf einem anderen als dem Prozeßwege 
Bardeker i Gen die fümllchen auseinander gekommen wäre. Das Schultzeſche 


8 2 Beſitzthum, der jo 3 

; ; f „ g. „Gypsberg“, iſt ſeit etwa 
Dampfkeſſelvorſchriften erſchlenen. Abgeſehen 30 Jahren bei der Familie, dazu gehört ein 
von den bezüglihen Veſtimmungen der Reichs⸗ großes Wieſenland von etwa 300 Morgen bei 
gewerbeordnung von dem Geſes betreffend ben Mallen, Ländereien, die ſämtlich von Karl 
Betrieb der Dampfkeſſel ꝛc. bildet den Haupttheil Schultze mn e Verſtorbenen 
des handlichen Büchleins die neue Anweiſung billiges Geld ee Re Gyps⸗ 
des Herrn Handelsminiſters vom 15. März fabrikant Zuchandke aus Sperenberg, der lange 
u e 4 m aun Une Jahre Abnehmer der Frau Schultze war, beab⸗ 
uchung der Dampfkeſſel. a ür jeden dicht Rege 1 
Dampfkeſſelbeſiter unentbehrliche Büchlein, in ſichtigte neuerdings den Gypsberg zu pachten und 


welchem auch allerlei andere einſchlägige Erlaſſe, dort einen rationellen Abbau zu betreiben. 


1 ; Die Uuterhandlungen ſchwebten ſchon län⸗ 
3 5 u. ſ. w. ſich erh t gere Zeit und am 13. ung war Zuchandke 
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. In einer äußerſt billigen und dabei ſehr 
reichhaltigen Ausgabe ſind jetzt im Verlage von 
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Berlin, den 25. Auguſt 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 708 Weſtf. Pfbr. 4% 101,40 bc 

do. 3½ 103,80 | do. 3½¼ % 100,258 
Wſtp.rttſch. 3 ¼ % 100,70 
Kur⸗ u. Nm. 4% 104,200 
Lauenb. Rb. 4% —,— 
Pomm. do. 4% 104.60 

do 3½ % 100 806 


Fremde Fonds. 
5% 73,706 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,60 
But. St⸗A. 5% 101,00 0 Rum. StA. ; 
Buen.⸗Aires f Obl.⸗amort. 5% 101,255 
Gold.⸗Anl. 5% —,— 


102,75 
Ital. Rente 4% 94,500 R. co. A. 80 4% G 


Argent. Anl. 


do. 3% 97,606 

Pr. Conſ. Anl. 4% 13,70% 
do. 3¼% 108,90 

do. 30% 98,10 

VSt Schld.3¼% 100,208 2 
Berl. St.⸗O.3/% 101,20 Poſenſche do. 4% 104,406 
do, u. 3/2 101.250 Preuß. do. 4% 104.200 


do. 87 4% —.— 
Mexik Anl. 6% 94,406 do. Goldr. 5% —.— 
do. 20 L. St. 6% 95,508 do. (2. Or.) 5% —— 
Newyork Gld. 6% 107,800 do. Pr. A. 64 5% —.— 
Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,— do. 66 5% —.— 
do. 4 ½ % 102, 30b GG do. Bodener. 5% 122,50 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102, 40b Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4½ % —,— Pfandbr. 5% 93,250 
do. 60er Looſe 4% 149,30bB Serb. Rente 5% —.— 
do. 64er Looſe — —.— do. u. 5% —.— 
Rum. St. h 5% 102,10b Ung. G.⸗Rt. 4% 104 10 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102 508 do. Pap.⸗R. 5% . 
Diſch. Grund⸗ 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Pfd. 3 abg. 3½% 103,600 


Pr. B. Cr. Ser. 
9 (rz. 100) 4% 100,750 
do. 4 abg. 3½% 103,600 Pr. Ctrb. Pfob. 
do. 5 abg. 3½% 98,756 (rz. 110) 5% —— 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 1100 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 100, 80b G do (rz. 100) 4% 101,50 
Diſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 98,809 
Pfd. 4, 5, 6 59% 14.00 G do. Com.⸗O. 3½% 98,80b⸗3 
do. 4% 100, 0b a e 
i div. € 


Pomm. Hyp.⸗ iv. Ser. 
B. 1 (rz. 1200 5% —.— (rz. 100 4% 100,805 
Pomm. 5 u. 6 do. (rz. 100) 3¼% 99,80bG 
(rz. 100) 4% 101,60 b Pr. Hyp.⸗Verſ. ) 
Pomm. 7 u. 8 Certificate 4% 99,908 
. (13. 100) 49% 103, 50b G do. 49%102,80 
Pr. B.⸗C., unknudb. \ St. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 50% Cred.⸗Geſ. 5% 
do. Ser. 3, 5, 6 
(rz. 100) 59%107,60 | 
do. Ser. 7. & 40 100.10 


’ 


* —— 


Pom. Pr.⸗A.3¼% 101,00 B Nh. u. Weſtf. 
e Stett.Stabt- Rentenbr. 4% 104,40 
| Anl. 94 3½% —,.— Süächſ. do. 4104,20 
Wſtp. P.⸗A. 3½% —— Schleſ. do. 4% 104,200 
Berl. Pfoͤbr. 5% 119,500 Schl.⸗Holſt. 4% 104,400 
do. 4½ 00 114,25 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
do. 4% 112,80b Baier. Anl. 4% -—,— 
1 do. 3½% 104.00 | Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗u. Ni. 3¼½ % 101.200 Aul. 1886 3% —— 
5 do. 4% —.— Hmb. Rente 3½ % 106,30bG 
Landſch. 4% —,.— do. amort. 
Gent 37%%100,506B Staats⸗A. 3½% —-- 
Piandb.) 3% 98,208 Pr. Br. — 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,108 Bair. Brän.s 
Bomm. do. 3½% 100,90] Anleihe 
do. 3% 98,208 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% ee Präm.⸗A. 3½ 937,100 
Moſenſche do. 4% 102.2506 Mein. 7⸗Gld. g 
do. 3½% 99,758 Looſe 22,205 
er Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Nachen-Münch. Elberf. F. 240 
g 430 Germania 45 J 
Mgd. Feuer. 240 5500,00 b 
do. Rückv. 45 
Preuſt Leb. 42 Ä 
Preuß Nat. 51 1175,00 


„ 


5000 do. (18.1100 4% —,— 


= Colonia 200 
do. 6% 100,506 


- Goneordia 51 


war 19 114 Mark] Keller des Hauſes abgeladen haben, find von der] Sonnabend, 14., 
Sie vermochten jedoch mußte. 


waren ziemlich genau und verlangten namentlich das die Aufſchrift Poſen⸗Inſterburg trug. 
von ihren Miethern pünktliche Innehaltung der führten einen mittelgroßen weiß⸗ und gelbgefleckten 


flir M 


do. (rg 11004 ½ % 105.7560 Boerse ga 4.4 


| Zwar ift fie bei der hat. Während der erwähnten Unterhandlung Schlachtgewicht in Mark 
Polizei als Ehefrau gemeldet, doch war G. trotz ſoll G. noch ein zweites Mal vorgefragt haben. P 
wiederholter polizeilicher Aufforderung nicht in Ueber die weiteren Schickſale 

der Lage, Beſcheinigungen hierüber beizubringen. iſt dem Betreffenden nichts bei 
Die Frau des G. ſoll in Wirklichkeit von ihrem fernte ſich nach 5 Uhr 


ſammlungen Uebergriffe gegenüber den ihm als Gönczi. Dem Manne kam die Sache aber höchſt jüngere und gut genährte ältere — bis — 
FF ! unterſtellten Arbeiterinnen, ſowie verdächtig vor und er äußerte auch feine Be⸗ 
Roheiten gegenüber den Arbeitern vorgeworfen denken; zunächſt war ihm Frau Schultze als im 


hohen Maße ängſtlich bekannt. Obwohl er ſeit 
15 Jahren mit ihr in Geſchäftsverbindung ſtand 
und ihr volles Vertrauen beſaß, ließ ſie ihn ſtets 
erſt nach einem viertelſtündlichen Warten in die 
Wohnung ein. 

Das Geſamtvermögen der Ermordeten wird 
auf etwa 2½ Millionen Mark einſchließlich 1¼ 
Millionen Liegenſchaften geſchätzt. Der nächſt⸗ 
berechtigte Erbe iſt ein Stlefſohn der Sch., der 
früher in dem Hauſe Friedrichſtraße 64 einen 
Bierverlag beſaß. Der aus der erſten Ehe des 
verſtorbenen Schultze ſtammende Mann verzog 
vor etwa drei Jahren nach der Mittelſtraße und 
iſt von dort vor Jahresfriſt nach außerhalb ge⸗ 
reiſt. Bisher iſt es noch nicht gelungen, ſeinen 
gegenwärtigen Aufenthaltsort zu ermitteln. Die 
polizeilichen Nachforſchungen nach dem Abſender 
der in Hannover unter dem Namen 
Schultze“ aufgegebenen Drahtung waren bisher 
ergebnißlos, da ſich die Poſtbeamten der be⸗ 
treffenden Perſönlichkeit nicht entſinnen. Es iſt 
ſehr wohl möglich, daß G., wiewohl er am 18. 
beſtimmt in Berlin geweſen iſt, perſönlich die 
Depeſche aufgegeben hat. Er iſt am 17. Abends 
oder 18. früh nach Hannover gefahren, wo er 
im letzteren Falle Vormittags 11 Uhr 16 Min. 
eintraf. Es wird angenommen, daß er 1 Uhr 
17 Min. Mittags von dort wieder abgefahren 
und um 7 Uhr 47 Min. in Berlin wieder ein⸗ 
getroffen iſt. 

Das königl. Polizeipräſidium theilt mit: 


regelmäßig am Tage nach Neujahr von beiden Nach Ausſage der unverehelichten Rafalsky ſind 
mit einer gewiſſen Feierlichkeit — 10 Mark Aua und ſeine Ehefrau am Abend des 18. 


Sie 


Wolfsſpitzhund bei ſich. Die Hinterlaſſenſcha 
der Wittwe Schultze anlangend, hat das Ban 
haus Gumpert u. Philipp zwar Werthpapiere der 
Schultze im Betrage von 400 000 Mark in Ver⸗ 
wahrung, aber auch eine Forderung an die 
Schultze in Höhe von 300 000 Mark. 

Die Beerdigung der Ermordeten wird 
Donnerſtag Nachmittag um 3 Uhr auf dem alten 
Domkirchhof in der Lieſenſtraße ſtattfinden. 

Der Unterſuchungsrichter am Landgericht 1 


An 
hat heute einen Steckbrief gegen Joſef Gönczi Weizen 164,00 bis 180,00 
1 


und deſſen Ehefrau erlaſſen. 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 23. Auguſt 1897. 

Die ſprungweiſe ſteigenden Weizenpreiſe 
wirkten in dieſer Berichtswoche höchſt animirend 
auf den Futtermittelmarkt; doch waren die Um⸗ 
ſätze nicht entſprechend groß, weil die Käufer ſich 
nur zögernd zur Anlegung höherer Preiſe ent⸗ 
ſchließen und das Inland noch zu ſehr mit 
Erntearbeiten beſchäftigt iſt. 

Tendenz: ſteigend. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,60 bis Mark 3,80 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab . Mark 3,80 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab agdeburg, ohne Gehalts⸗ 
ge Mark 3,00 bis Mark 3,50 per 50 

ilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,80 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,00 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 
Prozent Mark 4,90 bis Mark 5,10 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 
30 Prozent Fett und Protein Mark 4,20 bis Mark 
4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 
und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,75 bis 
ark 7,20 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 7,25 bis Mark 7,75 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſgatmehl 54 —58 Prozent Mart 
5,35 bis Mark 5,05 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,75 bis Mark 
6,10 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 7,00 bis 
Mark 7,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 5,50 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 5,50 bis Mark 
6,00 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 

Berz. Bw. 

w. A. — 80,006 Hörd. Bat, 

4% 192,80 b do. co. 0% 18 

0% 121, 0b B do. St.⸗Pr. 0% 49,10 
69% 160 75b GG Hugo Ay. 

Laurahütte 4%176,50bG 

„L. A. 0% 53,25b 0 Louiſe Tiefb. 0% 83, 00 b 

Gelſenkch. 6% 188,75b Mk.⸗Wſtf. 4% 110,000 

Hark. Bgw. 0% 45,500 Oberſchleſ. 19118 1068 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 


Berg.⸗Märk. z⸗Wor. 4% —.— 
8, A. B. 3½ % 100,368 Iwangorod⸗ 
Cöln⸗Mind. Dombrowa 4½ % 105,000 
4. Eu. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 4% roneſch gar. 4% 101,106 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
Halberſt. 73 4% Aſow⸗Oblg. 4% —.— 
Aaſde Kurks⸗Kiew 
Leipz. Lit. A. 4% gar. 49102.10b 
Mosc. Rjäſ. 4% 101,90b 


do. Lit. B. 4% —— 

do. Smol 526 105,750 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) 
Riäſ.⸗Kosl. 


0% 9,6 
9% 1 


—.— 
* 


4% 
4% 101000 


5% — — 


Warſchau⸗ 

C Wien 2. E. 4% 102,500 
Gr. R. Eiſb. 3% Wladikawk. 4% 10g, 0b 
Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% 101.60 


Eiſeubahn⸗Stamm- Prioritäten. 


„Mlawfa. “warnen „ 6„6„%%„% 5122,00 
— Südbahn . 6 50119000 


0 } Hier erzählte — 
5 ; ihm die Geſchichte von der Abreiſe und bis 54. 
ibm ſogar in öffentlichen Ver⸗ ferner die Uebertragung der Hausverwaltung an Schlachtwerths — bis —; 2) mäßig genährte Kaiſerin 


„Frau S 


im Beſitze des Beſcheides ſein (amerik. mixed verzollt) Mart 4,50 bis Mark Denkmals⸗Plateaus ſtanden die 
0 Bei der gewohnten Pünktlichkeit der 4,75 per 50 
keine weſentlichen, den Gang der Unterſuchung emſigen Geschäftsfrau fiel dem Mann ſofort auf, kleie 
Die bis⸗ daß der Brief ausblieb. 


Kilogramm ab Hamburg. 


Viehmarkt. 
Berlin, 25. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 


um Verkauf ſtanden: 396 Rinder, 
ülber, 1610 Schafe, 7852 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. 


bis —; 4) gering genährte jedes Alters 50 
Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 
gere und . 1 3) 
gering genährte 48 bis 53. Färſen und 
kühe: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; 2) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; 3) mäßig genährte 
Färſen und Kirhe 49 bis 51; 4) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 48. Kälber: 1) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 68 bis 72; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 67; 3) geringe 
Saugkälber 55 bis 58; 4) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 45 bis 48. Schafe: 1) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 61 bis 64; 
2) ältere Maſthammel 55 bis 59; 3) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
54; 4) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mt, 
chweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt: 
a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 59 bis 
60; b. über 300 Pfd. lebend (Käſer) — bis —; 
2) fleiſchige Schweine 57 bis 58; gering ent⸗ 
wickelte 54 bis 56, ferner Sauen 50 bis 55 Mk. 

Verlauf und Tendenz: Rinder: 68 Stück 
blieben unverkauft. Kälber: Langſamer Handel. 
Schafe: Ungefähr 500 Stück Schlachtwaare fan⸗ 


5% 122,50 | Hibernia 5¼ % 198 4058 | Eutin⸗Lüb. 


IHeſſauer Gas 


den Käufer. Schweine: Ruhiges Geſchäft. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 


Ihres Beſitzes iſt Frau Schultze nie Auguſt zwiſchen 11 und 12 Uhr auf dem Bahn⸗ ſchaftskammer für die Provinz! . 
Sie wie ihre Tochter hof Friedrichſtraße in ein Koupee eingeſtiegen, f > eg 


Am 25. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen 
125,00 bis 130,00, Weizen 178,00 bis 181,00, 
Gerſte 127,00 bis 148,00, Hafer 124,00 bis 
132,00, Raps 245,00 bis 260,00, Rübſen 240,00 
bis 254,00 Mark. 

Stettin: Roggen 126,00 bis 132,00, 
Weizen 176,00 bis 178,00, Gerſte 131,00 bis 
132,00, Hafer 133,00 bis 134,00. 5 
Stolp: Roggen 127,00 bis 129,00, Weizen 


184,00 
132,00 bis 139,00, 
Berlin: Roggen 139,25, Weizen 
189,00, Hafer 149,00. 5 
Platz Danzig: Roggen 133,00, Welzen 
189,00 — 192,00, Gerſte 132,00, Hafer 132,00. 
Wetter ſchön. 


Ham: Roggen 


Hamburg, 25. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Weed average 
Santos per September 35,00 G., per Dezember 
86,00 G., per März 36,75 G., per Mai 
37,25 G. 

Hamburg, 25. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,92¼, per 
September 8,75, er Oktober 8,80, per 
Dezember 8,85, per März 9,07½, per Mai 9,20. 
Schwächer. 

Bremen, 25. Auguſt. Baumwolle An⸗ 
I feſt, jetzt ſchwach 40,75, Petroleum 


„ * 


Telegraphiſehe Depeſchen. 


Berlin, 25. Auguſt. Wie den „B. N. N.“ 
aus Königsberg telegraphirt wird, beſchloſſen die 
dortigen Stadtverordneten eine Petition an den 
Reichskauzler, betreffend die Oeffnung der Ban» 
desgrenzen für Schlachtvieh. 

Magdeburg, 25. Auguſt. Von 11 Uhr 
an begann ſich der Denkmalsplatz zu füllen. 
Auf dem erhöhten Platze um das Denkmal 
herum nahmen die ſtädtiſchen Behörden, Magiſtrat 
und Stadtverordnete, ſowie die zum Dienſte 
befohlenen Herren Aufftellung, während die 
Tribünen von einer zahlloſen Menge * 
waren. Zur Linken neben der Pforte, durch die 
die Einfahrt erfolgt, ſtand eine Ehrenkompägnie 
des 66. Infanterie⸗Regiments. Die Truppen 
der Garniſon hatten mit ihren Fahnen weiter 
urück auf dem freien Platze neben der Einzugs⸗ 
traße Aufſtellung genommen. Am Fuße des 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 

4% 50, 25b G Balt. Eiſb. 3% 66,406 
‚Sit, 4% 109,756 . 4% —.— 
üb.⸗Büch. 4% 168,005 „50% 108,80 
ainz⸗Lud⸗ 40% 153, 90b 
wigshafen 40% 117,25 


timb. 4% 102,105 
Marienburg⸗ 5% —.— 
Mlawka 4% 83,756 Mosk. Breit. 3% 72,506 
Melb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4 
Noſchl.⸗Märk. do. Nöwſtb. 
S 4% 101, 20b do. L. B. Elb. 
Dftp. Südb. 4% 97,106 | Shöft. (Lb.) 
Saalbahn 4% —, Warſch.⸗Tr. 5% —.— 
Starg.⸗Poſ.4ſ½% —,— do. Wien 4% 249,000 
Amſtd.⸗Ritd. 4% 109,75b 


—.— 


Induſtrie⸗Papiere. 

4% 60, 80b GG 
6 122.750 

8% 81,2560 
6% 154,500 
6% 153,750 
15% 232,750 
11% 179,750 

8% 125, 10bG 

3% —.— 


Bredow. Zuckerfabr. 
L. Löwe n. Co. 


Oranienburg 
do. St.⸗Pr. 
EJ Seeing, 
Staßfurter 
Union 
Brauerei Elyſium 
Möller u. Holberg 
8 


do. 
Halleſche 
Hartmann 


Schwarzkopf 


S Maſchiuenfabriten 


20% —,— 
15% 334.80 
30% —,.— 
Bergſchloß⸗Br. 14% —.— 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 19¼½% —— 
Papierfbr. Hohenkrug 4% — 
Danziger Delmü 1 5 


8 Stett. Pferdebahn 
Denamite Truſt 


Weizen: ſchiedener Vereine und Körpe 
en ee e e EL 
1 a ähren er mehr⸗ gramm a amburg. oggenkleie Mark 4,20 der 
herigen Nachforſchungen haben überhaupt noch ſtündigen Unterhandlung fragte auch der muth⸗ bis Mark 4,50 per 50 ere ab Ham⸗ 
keine Beſtätigung dafür gegeben, daß bei dem maßliche Mörder Gönczi an der Thüre nach burg. Erdnußkleie Mark 2,00 bis Mark 2.25. 
Verbrechen eine zweite Perſon irgend wie bethei⸗ Frau Schultze, dieſe fertigte ihn aber ſehr kurz T dT 
Es iſt immer nur von Gönczi die ab und als fie zu Z. zurückkehrte, bemerkte fie, 
Rede. Der flüchtige Mörder iſt katholiſcher Reli⸗ der Mann (Gönczi) quäle fie jo ſehr, er wolle 
gion und war früher anſcheinend ſehr fromm. ihr Haus in der Prenzlauer Allee kaufen. Er 
Er hat jeden Morgen die Meſſe in der Michaels] ſei zwar ſehr tüchtig und fleißig, aber er mache viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
3 Ob G. mit jeiner angeblichen ihr das Leben ſauer! Daraus geht wohl hervor, 
Frau, die aus München ſtammt, in Wirklichkeit daß Gönczi die Frau Schultze, deren Habgier er 
verheirathet war, erſcheint nach allen bisherigen kannte, mit dem geplanten Hauskauf geködert 


1917 Seine Majeftät 


= f 55 Peg Bun. uud dem 
1 i ezw. für und in er⸗Ordens, Ihre Majeſtät 
g fg.) 2°. Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, Kleid von hiebefarbene Seide mit Wlumens 
der ae Frauen Tee ara D ai und das Band des 
annt, denn er ent⸗ 7 Jahre alt — bis —; unge fleiſchige, nicht Ordens. Im Gefolge d i 

1 aus der Wohnung und ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — biz 2 ; ſich eee 
G. war ſprach erſt wieder acht Tage ſpäter, alſo am 3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere Chef 
bei ſeinen engeren Berufsgenoſſen, den Berliner letzten Freitag, im Hauſe vor. 
organiſirten Schuhfabrikarbeitern, ſehr verrufen. man 


Harb. Wien Gum. 
Magdeb. Gas.⸗Geſ. R 
Görlitzer (conv.) 10%220,006 
(Lüders) 8% 243,756 
3506 
½% 104,608 | London 

Pomm. (conv.) 42% 385 0 


St. Vulc. L. B. 
fr rr. 2 72 
„Gtömer neh b 1067550 Wien. d W. 


10% 190 7568 IN. Stett. D. Comp. 0% 66.000 


ver! 


j u 
verkündete das Geläute aller Glocken, Town. 


immer näher erbranſende ube 
Menſchenmenge das Herannahen der — — 
Majeſtäten. Kurz nach 12 Uhr trafen Aller⸗ 
höchſtdieſelben, in langſamem Trabe durch das 
von den Schülern ſämtlicher Mac beburger 
Schulen und von Vereinen gebildete S paller 
fahrend, auf dem Feſtplatze ein, wo ſie vom 
Ober⸗Bürgermeiſter Schneider begrüßt wiirde 
der Kaiſer trug die Uniforna de 
oner⸗Regiments mit den General 
nde des Schwarze 
die Kaſſen in ein 


hnen 


2. Garde⸗Drag 


Schwarzen Adler⸗ 


der Chef des Militärkabinets von Hahnke, 
des Ziviifabinets. Dr. von Jucanug 3 
Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall Graf zu Eulen 
burg, ſowie zwei Flügel ⸗ Adjutanten. De 
wurde von Frl. Helene Schmidt ein 
Blumenſtrauß aus prachtvollen Orchideen, die 
aus den ſtädtiſchen Gewächshäuſern ſtammen, 
mit grün⸗rothen Schleifen, den Farben der 
Stadt Magdeburg überreicht. Ihre Majeſtät die 
Kaiferin dankte huldvollſt. Nach Vorſtellung de 
zum Empfange befohlenen Damen und Herre 
traten die Majeſtäten unter das Kaiſerzelt und 
ein aus den Magdeburger Geſaugvereinen ge. 
bildeter Männerchor trug unter Muſikbegleitun 
. 3 N | nahm Oberbürger⸗ 
meiſter neider das Wort zu einer Anſprache 
an 8 Ren eg . as 

ern, 25. Auguſt. Die Verletzungen, welchs 
die Gräfin Hoyos aus Wien vor 1 Tagen 
bei einer Wagenfahrt erlitt, find nicht bedenklich. 
Zugleich mit der Gräfin wurde einer ihrer Enkel, 
leicht verletzt. 

Paris, 25. Auguſt. Wie aus Petersburg 
57500 wird, hat Präſident Faure geſtern de 

orſitzenden des Petersburger Munizipalrathö 
die Inſignien des Großkreuzes der Ehrenlegion 
überreicht. ö 

London, 25. Auguſt Die Blätter melden 
aus Bombay, die Beſatzung des Forts Ali 
Muzjid habe geſtern verſucht, den Feind zu zer⸗ 
ſtreuen, ſei aber nach blutiger Niederlage zurück⸗ 
geſchlagen worden und mit einem Vexluſte von 
300 Manun zur Aufgabe des Forts gezwungen. 
Gegenwärtig ſtehen an der indiſchen Grenze 
42 000 Mann. Der Engpaß von Khybar iſt mit 
Afridis angefüllt. 

London, 25. Auguſt. Nach Meldungen aus 
Simla ift die Situation in Indien hochernſt. 
Der Emir von Afghaniftan unterſtützt bereits 
offen die aufrühreriſchen Stämme. Die Militär⸗ 
behörden erklären das Vorgehen des Vizekönigs, 
welcher einen offenen Bruch mit dem Emir ver⸗ 
meiden will, für verhängnißvoll und fordern ein 
energiſches 675 Bien ehe der Emir ſeine Rüſtun⸗ 
gen mit Hülfe Rußlands beendet habe. 

Petersburg, 25. Auguſt. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Die Parade in Krasnoje Sſelo was 
von andauerndem Regen begleitet. Der Zar 
traf mit Faure zu Wagen ein, die Zarin folgte, 
mit der Großfürſtin Maria Paulowna im zweiten 
Wagen und fuhren beim Kaiſerzelt vor, von 
den im Viereck aufgeſtellten Truppen mit der 
Marſeillaiſe und lauten Hurrahrufen begrüßt. 
Die Kaiſerin nahm mit dem Präſidenten 
Faure und Gefolge im Kaiſerzelte Platz. De 
Zar nahm die Parade, von den Großfürſten 
umgeben, zu Pferde ab; dieſelbe begaun 
mit einem Vorbeimarſch, während das 
Frontabreiten unterbliebt, auch kotoyirten 
diesmal nur die Großfürſten Michael 10 
Nikolai Nikolajewitſch. Die Luftſchiffer⸗Ab 
theilung ſtellte einen Ballon mit der Aufjchrift 
„Vive la France“ vor dem Kaiſerzelt auf. Prinz 
Napoleon führte fein Garde⸗Ulauen⸗Regiment vor, 
Nach der Parade ſtieg der Ballon unter lautem 
Jubel des Publikums auf. Der Zar beförderte 
ſodann 400 Offiziersaſpiranten zu Offer 
Die Kaiſerin verlieh den Leibpagen perſönli 
das Offizierspatent. Die Majeſtäten mit dem 
Präſidenten Faure fuhren ſodann nach dem Krasnofg, 
Sſeloer Palais ab, wo dieſelben das Frühſtü 
einnahmen. 


Wetterausſichten 
für Dounerftag, den 26. Auguſt. 
Zunächſt etwas wärmer bei 1 
Bewölkung, leichten Regenfällen und mäßiger 
Luftbewegung; nachher etwas kühler. 15 


Waſſerſtaud. tz 5 

Am 24. Auguſt. Elbe bei Auſſis 3² 
Meter. — Eibe N: Dresden + 0,09 Mei 
— @ibe bel Magbesurg + 1,80 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurk + 1,15 Meter. — 
Ober bei Ratibor + 1,96 Meter. — Oder bel 
Dreblan Oberpegel + 5,22 Meter, Untere 
vetel + 0,76 Meter. — Oder bel Fraukfukl 
+ 2,15 Meter, — Weichſel bei Brahemünde 
Meter. — Warthe bei Poſen + 0,46 
Meter. Weichſel bei Thoru + 0,44 
Meter. Am 18. Auguſt: Netze bei Wi + 0,67 
Meter. 05 
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Bauk- Papiere, 
Dividende von 1898. Dividende 9 1398, - 
vit Disc.⸗Com. 80% 20 4,000 
Wah. J %, 87.5668] Dread. B. 8% 161.000 
Berl. Cſſ. B. 2 — 6½% 148, 1006 
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Deutſch. B. 950 200,905 Reichsbaut 7¼2% 160,400 
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Stettin, den 24. Auguſt 1897. 
Bekanntmachung. 


erftellung von 400 cbm Kleinſchlag aus alten 
A teinen auf dem Hafenneubau ſoll im Wege der 
* 2 pe 7 zn pi | 

erauf fin zu dem reitag, den 
8, September 1897, Vorm. 10 Uhr, im — 41 
bes Rathhauſes angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
entlprechender Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 
ef gi ae —.— ig 5 5 

e Verdingungsunterlagen ſind im Büreau d 
dischen Bahnmeifters Her, Nachmittags wichen 
4 5 Uhr, einzuſehen und von den Bietern durch 
r 


ſchrift anzuerkennen. 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗ Deputation. 


Bekanntmachung. 


Das dem verſtorbenen Gutsbeſi 
Fischer hierſelbſt gehörige frühe 5 


Nicolaikloſtergrundſtüch, 


uf wel i 
auf 5 Bus r eine ca. 700 Morgen umfaſſende 


7 ‚mit bedeutender Milchwirthſchaft und 
le Norge ung an einer er t un Orte 
ce vird, ſoll ſofort zur baldigen Uebergabe frei⸗ 
1 dem in ſehr gutem Zuſtande befindlichen 
ntar und der vollen Ernte unter Ueberlaſſung der 
derne Ländereien verkauft werden. Die Hof⸗ 
ini 1 ſind zum größten Theile vollſtändig nen 


Die unterzeichneten Teſtam 
leber geivnichten Auskunft gem bereit br find ir 


Halberſtadt, den 19. Auguſt 1897. 


1 5 
Die Fiſch er'ſchen Teſtamentsvollſtrecker 
Kloſtergutsbeſi n 
gutsbeſitzer zu St. Burchardt in Halberſtadt. 
gez. Goedicke, 
Rechtsanwalt und Notar daſelbſt. 


Stettiner 
Electricitäts - Werke. 


Zu der am 20. Septembe N ' 
b Sep r 1897 in Stettin 
. e der Geſellſchaft, Schulzenſtraße Nr. 21, 
Saen 11 Uhr, ſtattfindenden ordentlichen 
unter Hin erſammlung laden wir unſere Aktionäre 
ne Mt m auf Titel V des Statuts hiermit er⸗ 
ie Aktien (oder die über dieselbe . 
i ; n lautenden Depot⸗ 
5 „Ve ichabant) ſind ſpäteſtens 3 Tage vor der 
auto ſamlung bei dem Bankhauſe Wm. 
Walter . au, Stettin, dem Baukhauſe Arons & 
bauſe — Sean, Behrenſtraße Nr. 58, dem Bank⸗ 
Nr, 1, oder i 8 & Co. in Berlin, Behrenſtraße 
zu hinterlegen. ureau der Geſellſchaft in Stettin 


Vorl Tages Ordnung: 
Pe ber Bilanz und Gewinn⸗ und Ver⸗ 
30. Innung für die Zeit vom 1. Juli 1896 bis 
2. Bei lat 1897 und des Geſchäftsberichtes. 
und E aſſung über Genehmigung der Bilanz 
ſowie über die 


1 


Ertheilung der Entlaſt 
ertheilung sr En la ung, 
3, Auſſichtsrathswahl. 5 


Stettin, den 10. Auguſt 1897. 


Der Vorſthende des Auſſichtsraths. 


udolph Abe I, Kommierzicurath. 


a Arat 
3 feſtem Gehalt für eine hieſige Orts⸗ 
rankenkaſſe zum 1. October geſucht. 

dr. unter Arzt 411 in der Exp. 


Herzliche Einladung 


beſtempfohlenen 


härtner-Lehranstalt Köstritz 


ine 
Geipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kröger 


| befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 


neben Geletneky. 


5 5 

Vorber ; rogr. kostenlos. ra 
kürzlich G. das G Le., ca. 65 Sch. beſtd., ſeit 1½¼ J. 9, 
Brennerei en Fischer, Saunierſtr. 8, II. 
Eintritt lian. Sean Bow HERR. 
Dr. W. Kel weinbrenner empfohlen. 
zer Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 


7 Stuben. 


Deut ſcheſtr. 20, 1; Etage, as 
Badeſtube und allem Zubehör, Jong 8 7 1 
Mark zum 1. Oktober zu vermie arten für 1 


1. 
Greſteſtraße 14, 6 Treppen, zum I. Dffober> 
Schrank⸗, Bade⸗ 


u Yabnung von 7 Wohnzimmern, 
ehör 


ad i 
u er ſube mit allem Komfort und Bub 


Elifaber H. Kettner. 


Gränfeferfig 7 Stuben. 
Zubehör, iſt „ Wohnung von 6 Zi bſt 
Director — der fpäter zu 3 
5 © ARE 

5 Stub ; 
en. 
i 8, 

“An Dal be ed. 1. Snob. Nüb. H. 11 
K. die 1. Glow, sie 9. 


end 
Zubehör 3 1. Oltober d. J. zn Jammern 


zu verm. Näh. part. r. 


Verein der See-, Fluss- u. Land- 
Maschinisten zu Stetlin. 


Die Beerdigung unſeres Collegen, Maſchiniſten 
M. Dreyer, findet am Freitag, Nachmittag 3¼ Uhr, 
von der Steinſtr. Nr. 1 aus ſtatt. 

Der Vorſtand. 


General⸗Verſammlung 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


1. Mai — 30. September. 


zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

Wilhelm Bethke 
verſtorben iſt. 

Der Verein ſteht Freitag, 
Nachmittag 2 Uhr, in der 
Bergſtraße zum Abmarſch bereit. 

Fahne und Gewehre ꝛc. zur 
Stelle. Die Gewehre ſind vom 
Büchſenmacher, Breiteſtraße 7, Hof 1 Tr., abzuholen. 
Der Vorſtand. 


Ingenieurschule zu Zweibrücken 
— (Rheinpfalz). 4.—— 
Höhere Fachschule für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Die Anstalt besitzt zwei Lehrpläne, A und B, welche beide fünf 

Semester umfassen. 

Lehrplan A. Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- resp. Elektro- 
ingenieuren. 

Aufnahmebedingung: Nachweis der Kenntnisse, 

die an einer Realschule zum Absolutorium erworben - 


werden, 
Ausbildung der Studierenden zu Maschinen- und Elektro- 
“echnikern, * 


Auf nahme bedingung: Nachweis einer guten 
elementaren Schulbildung, sowie einer mindestens ein- 
jährigen ischen Thätigkeit in einer Fabrik oder 
mech en Werkstätte, - 

Die Aufnahme neuer Schüler erfolgt in der ersten Hälfte der Monate 
April und Oktober. — Das vo) Programm der Schule wird kosten- 


los zugesandt, * 
Der Direktor; Paul Wittsack. .. 


Äh 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 29. Auguſt: 


L. Nach Swinemünde und zurück 
(mit Weiterfahrt nach Heringsdorf) 
| 


Lehrplan B. 


per Salon⸗Schnelldampfer „Freia“. | 


Abfahrt 3 Uhr Morgens. Rückfahrt 5½ Uhr Abends. 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück % 3,00, 
0 Swinemünde — Heringsdorf 50 


II. Nach Misdroy (Laatziger | 


Ablage) und zurück 
per Schnelldampfer „Der Kaiser“. 


Abfahrt 6 Uhr Morgens. Rückfahrt 5'/ Uhr Abends. 
Fahrpreis J. Platz % 3,—, II. Platz 44 1,50. 


III. Nach Wollin — Cammin — 
Berg- und Ost-Dievenow und 
zurück 


p. D. „Terra“. 


Abfahrt 5 Uhr Morgens. Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 
4, von Berg-Dievenow 4.15, von Cammin 4.45, von 
Wollin 6 Uhr Abends. 

Fahrpreis nach Wollin⸗Cammin 1. Pl. % 3,00, 
I. Pl. 44 2,00, nach Dievenow / 3,50. 

Kinder die Hälfte. ; 

Fahrkarten find vorher in meiner Fahrkarten⸗Ausgabe, 
Bollwerk 1, zu löſen. 


Könieliche Jandwirihschafliche Akademie 


in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnah 


jedwede gewünſchte nähere, den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpelte koſtenfrei. 


Professor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


Sehr günſtige Grundſtückskäufe, 
als Reutengüter oder auch freihändig. 


a Von den Gütern der Landbauk im Kreiſe Berent W.⸗Pr. find noch an deutſche Anſiedler 
zu begeben: 


A. In Gr.⸗Klinſch (1 Meile von Berent, Chauſſee und Bahnhof, 
Poſt am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſec, ca 150 ha recht guter, durchweg kleefähiger 
cker mit Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha an bis zu jeder beliebigen 

Größe. — Gebäude werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung ſogleich gegeben; 


2) om Wege nach Goſcheritz ca. 40 ha, wie oben. 


B. In Strippau, an der Chauſſee Berent Danzig 


1) das Reſigut mit Brennerei mit dem Vorwerk Mittelfelde, 
ca. 327 ha groß: 

2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vorwerk Lonken am Walde 
und See gelegen, ca 70 ha groß, ganz oder auch getheilt; 

3) 4 Parzellen, vollſtändig bebaut, in Größe von 8, 10 und 15 ha. 


0. In Elſenthal, eine volftändig bebaute Parzelle, 20 na groß. 


Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter Acker, viel Wieſen und Torf, und 
auch vollſtändige Saaten⸗, Futter⸗ und Mundvorräthe gegeben, auch Gebände, wo ſolche noch nicht 
vorhanden, auf Wunſch billig errichtet werden. Evangeliſche Schule überall vorhanden, en 
überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein abgetrennt und erhält eigenes Grundbuch⸗ 
blatt. Käufer brauchen nur / Anzahlung leiſten und kann der Reſt als Rente reſp. 


J. F. Braeunlieh. 


An jedem Sonntage während des Sommers: 


Sonderfahrten 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Schnelldampfer 
„Heringsdorf“. N 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. | * 
duft von Swinemünde Abends 5½ Uhr. 
per Salon⸗ Sehnelldampfer 
„Su inemünde“. 


A t von Stettin Vormittags 10 Uhr. 
Rültfabrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Jahrpreiſe: Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. Umzugskoſten werden vergütet und ſind die Kauf⸗ 
4 1 N sr preiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann jeder Zeit erfolgen. 
n MD 4 x 
Nach Ankunft in Swinemünde: ee e eee 


Fahrt nach Heringsdorf. 
$winemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-Gesellschaft. 


Bis auf Weiteres werde ich ſtets anweſend fein: 
In Strippau von Sonntag Nachmittag bis Montag Abends, 
in Gr. Klinſch jeden Mittwoch, 
in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 
Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die betreffenden Gutsverwaltungen, und 
bemerke ich noch, daß auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 


J. B. Caspary 


in Berent, Weſtpr. 


Sonntag, den 29. Auguſt: 
Letzte diesjährige 
Sonderfahrt 

nach der Insel Rügen 


direct Stubbenkammer und 
zurück von Sassnitz 


per Salonſchnelldampfer „Freia“. 
Abfahrt von Stettin 3 Uhr Morgens. Rückfahrt von 
Stubbenkammer nach Landung der Paſſagiere, von 
Saßnitz 2 Uhr Nachm. 
Fahrkarten & % 6,00 find in meiner Fahrkarten⸗ 
Ausgabe, Bollwerk 1, zu löſen. 
J. F. Braeunlich. 


M. beid. Häuf. m. Gart. i Unt⸗Bredow b. gew. b. mäß. 
Anzahlung z. verk. Näh. Stettin, Bismarckſtr. 18 b. Wirth. 


schönheltsmitte) 
N und zur 


5 . i Hautpflege. 


— Ed 


Bin gert d 

Lanolin-Toil 
empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
Theodor P&es Drogen- etc. Handlungen. 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


2 Stuben. Möblirte Stuben. 


Birkenallee 21, Hof, m. Kloſet u. Zubh. Näh. 3 Tr. r. 


Wallſtr. 84/85, 2 Stuben, Kab., Waſſerleitung u. 
Kloſet iſt zum 1. September zu verm. Näh. part. r. 


erlinerſtr. 80, 2 Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, 2 Stuben. 


Junkerſtr. 18, Ecke Bollwerk 
eine Wohnung ron 5 Stuben, Balcon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Karnisch, part. 


4 Stuben. 
Frauenſtr. 50, 1 T., m. Badez. u. Zbh. z. 1. 10. Näh. I. 


Comtoire. 


Grabow, Frankenſtr. 2, 3 zweifenſtr. u. 1 einfenſtr. eneftr. 5b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenſeite, Große Laſtadie 44 find mehrere Böden billig zu vers 
Zimmer, Waſſerl., ohne Hinterh., v. Zubeh. z. 1. 10. ] Brunnenwaſſerleitung, nn = a m 2 — Läden. mierben. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 
SS Bb... nitr, 9a, III, 2 St., Kam., Kch. u. er 

3 Stuben. ee Lindenſtraße 25, Wohnungsgeſuche. 
Hohenzollernſtr. 64, m. Gart. u. Zubeh., 3. 1. 10, 3.0 Stube. Kammer, Küche. ein Laden zu vermiethen. Junge Dame ſucht ungenirtes Zimmer mit 
Echwelzerhef 23, 3 und 4 Stuben zum 1. 10. Jer 9 febL Barden 3.1. Gentember ob. Nie . Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. in Nähe der Seen DET, Dein it, De 

Bademeiſter Schmidt. | Franenſtr. 50, 4 Tr., 3.1.9, Näh. 1 Tr. angabe in he Expedition N 

... T Handelskeller. Tine Wohnung von 2. Stuben A. Rainer, micht 
1. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr, ſtändige ruhige Leute für 13 bis 19 % zum 1. 9. oder | Saunierſtr. 3 Handelskeller 3. v. Näh. Hef 1 Tr. 2 Tre in d. Nähe d. Kaſerne > ig. 10 
Oberwiek 20a und 20 zu bermietben. später. Näheres 20a, 1 Treppe. f 1 m. Preis unter Chiffre A» in d. 
Birfenallee 21, 3 Tr., Wohn. z. Oktober. Näh. dajelbft, Geſchäfts lokale. 2 erbeien. 

Sogislavſtr. 22, mit K. 2 1. Oktober zu verm, 1 Stube. Biefantationbräume bb. neden Nähere be 
Stoltingſtr. 94, 3 Stub, m. Jö). J 1. Oftober 7 5. ] Oberwiek 20, 1 Stube an eine eingelıe Iran. ©. Falk, Pöllgerfir, 


Der Rektor der Königlichen Fran iſchen Hochſehule zu Berlin. 


oppelsdonz 


Das Winter⸗Semeſter 1897/98 beginnt am 21. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
meſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer 
und Kulturtechniker erweiterte Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität 
zugehörige Profeſſoren und Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wich⸗ 
tigſten landwirthſchaftlichen Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaſtlichen Akademie. 


(Marke „Pfeilring‘) 


ermiethungs- Anzeiger 


Or. Wollweberſtr. 10 eine große zweifenſtr. Vorder⸗ 
ſtube als Bureau ober Comtolr zu vermiethen. 


Stettin-Ropenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perlebe 


Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Uhr N 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag a N 


yaneray, amm Sonnabend, d. 28. d. Mts br bei den Fahrkarken⸗Ausgabeſtellen de 
N „0. . D. .r = Tr 5 
2 32 . 11 ent Breiteftraße | _. bahnſtationen erbat. j 55 f am 9 
gegr. Nr. pp). 0 ud. Christ. Grlbel. 
\ 2 & Aufnahme neuer Mitglieder, Bekanntmachung. k 
N, stern. S Die weitere Tagesordnung Das Programm der Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 1897/98 ift 5 . 
27 * wird dort bekannt gemacht. erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pfg., ausſchliezlich Porto für Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen R. Grassmann’s Verla handlung, 
. Der Vorſtand. finden vom 1. bis 24. Oktober 1897 und vom 1. bis 20. April 1898 ftatt. Kir chpl atz 2/4 f 
= N Charlottenburg, den 2. Auguſt 1897. 4 
In trauriger Pflichterfüllung ift zu haben: 


Da: Ordnung, 


Polizei-Verorduung für den 


Gemeindebezirk der Stadt Stettin. 
Amtlicher Abdruck. 


6 en 


Mausgegeu. 


gerahmt u. ungerahmt, geſtickt u. ungeſtickt, 


ſtomme Sprüche, Traulieder, 5 


2 
* 
2 
2 


“ 


2 


Wandteller, 3 
5 bemalt und eg j 
$ Untersätze 
8 in bübſchen Muſtern, 
2 Schreibmappen 
2 im Leder und Plüſch, 


9 Schreibzeuge, Löſcher, 
Couvertanfeuchter, 
Sehreibunterlagen 


empfiehlt 


SR. Grassmann, 
2 Kohlmarkt 10. 


[F eee 
Gumimi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabril 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


900 


e %,õD %% 


|DER BESTE BUTTER-CAKES 


h 


| Jannoversche Cakes-Fabrik 
| H. BAHLSEN. 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Stettin 
Papenſtraße 4—5, gegenüber der Jakobi⸗kirche. 


Jpezial-Geſchäſt für Uhren, 
Goldwaaren n. Dijonterien. 
N Großes Lager 


aller Gattungen 


Taſchen⸗Uhren 
und 


Uhrketten, 
letztere mehrfach prämlirk, 
Specialität: 


Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold⸗ u. Silberwaaren, 

echten Steinen und 

Bijonterien. 

Große Reparatur- 
Werkſtatt für Uhren 
Muſikwerke, Goldwaaren 

und komplizirte i 

Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfälti 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Wlenſte 


Kellerräume. 
Alleeſtr. 88, part., möbl. Zimmer m. Garten u. Benf. | Kaiser Wilhelmſtr 5, 250 Jun, hell u. trocken, 
La 


„m. Comto 5 
Mittwochſtr. 4, ar e 
Dr rr 


Lagerräume. 
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Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


© et. Förtfegung.) (Nachdruck verboten). 
„„Ach, Richard, Du biſt ſanguiniſch und voller 
% nungen wie immer!“ unterbrach Frau von 
aldenſtädt den Gatten raſch, wobei ein trauriges 
Lächeln um ihre Lippen flog. „Bedenke, wie 


zu Me darauf. Die Enttäuſchnug wäre gar 
zu hart!“ 
„Der Gatte wiegte ſinnend das Haupt und 
zählte dabei etwas an den Fingern ab. Faſt 
ſchüchtern warf er hin: 

Weißt Du, Elſa, daß ich gerade heute vor 
7 Wochen mein Manuſkript an die X⸗Zeitung 
geſandt habe! Eine lange Zeit, um in Geduld 
zu warten!“ 

„Zu lange bereits, um auf ein günſtiges Re⸗ 


viele ſchöne Werke als unverwendbar zurückkamen ſultat hoffen zu können. Mit Bangigkeit und 
und nun gleich todtem Kapital in Deinem Schreib-] Angſt im Herzen ſehe ich oft den gelben Poſt⸗ 


liſche liegen!“ 
„Ja doch — ja doch, Elſa! Allein all das 


de war mit dieſem Roman nicht zu vergleichen. 


er habe ich ſozuſagen meine Seele hineinge⸗ nung vorüberſchreitet,“ 


eitet und mit meinem Herzblute geſchrieben 
— für Euch!“ rief der Hausherr wie immer, 
wenn dieſes Thema berührt wurde, fieberhaft er⸗ 
regt. „Sollte die kſche Zeitung das Werk refü⸗ 
ren, dann — hole ſie der Kuckuck, dann hänge 
ch die Schriftſtellerei an den Nagel! Beſſeres 
u liefern vermag ich nicht. Ich ſage Dir, 
lſa, das Ding iſt gut, packend, kurz alles, was 
man heutzutage für das Feuilleton verlangt!“ 


„Gewiß, Herzens⸗Mann, wir finden es; ich bin 


eutzückt von jeder Zeile, die Du ſchreibſt, mag 
keinen anderen Autor mehr leſen. Allein — wer 
in den Redaktionen denkt wie ich? Wer wird 
unter Tauſenden von Einſendungen gerade Dein 
Werk als gut und brauchbar herausfinden?“ 


wagen vor der Thür ſtehen und athme jedesmal 
erleichtert auf, wenn der Kelch des Leidens in 
Geſtalt des Packetausträgers an unſerer Woh⸗ 
gab die Dame ſchwer 
ſeufzend zur Entgegnung. 

Der Hausherr war, wie um dieſes Geſpräch 
zu beenden, an den Schreibtiſch getreten und 
langte nochmals nach dem darauf niedergelegten 
Briefe. 

„Sieh, Elſa, jetzt wo Maus fort iſt, kann ich 
es ja getroſt ſagen, es ſpricht ein ſonderbarer 
Ton aus Brandenfels' Zeilen, als ob eine arriere 
pensée ſich dahinter verſtecke.“ 

Frau v. Waldenſtädt nahm das Schriftſtück 
zur Hand und las: 

„Hochverehrter Herr! 

Es wird mir unendlich ſchwer, Ihnen und 

Ihrer liebenwürdigen Frau Gemahlin mittheilen 


Herr v. Waldenſtädt richtete feine noch immer zu müſſen, daß ich das hübſche, mir ſtets fo be⸗ 


ſchöuen, etwas ſentimentalen Augen nach der 
Decke und verſetzte ſeufzend: 
„Ja, Elſa, es beruht Alles auf Glück und ein⸗ 


hagliche Logis aufzugeben gezwungen bin und 
zu Ihnen zurückzukehren mir leider unmöglich iſt. 
In unſere Entſchlüſſe greift ja immer ein 


mal kehrt dieſer ſeltene Gaſt gewiß auch bei] höheres Walten ein, dem unterzuordnen wir arme 


uns ein!“ f 

„Glück! Dieſes ſchöne Wort iſt hier jo fremd 
geworden,“ erwiderte die Dame kummervoll. 
„Was wir anfangen, mißlingt! Darin, daß 


nun auch Brandenfels uns die Wohnung auf⸗ 
kündigt, zeigt ſich wieder einmal ſo recht unſer 
Unſtern. Genau ſo wird es mit Deinem Roman 
en, Richard. Ich flehe Dich an, baue nicht 


‘ Für die Ueberſchwemmten im Regierungs⸗ 


| En: Liegnitz gingen heute noch bei ung 


! 80 Pfg. in Briefmarken, 
ein Ergebniß des Ueberſchwemmungs⸗Scats 
im Lokale Möhr. 
a Die Expedition. 


Geboren: Ein Knabe: A. Schröder [Swinemünde]. 


Ein Mädchen: Prediger Kienaſt [Torgelow]. Paſtor 
Wittenberg [Trent]. 
Geſtorben: Wittwe Marks geb. Tiede, 74 J. 
1 Wilhelmine Schreiber geb. Lenz, 75 J. 
Prenzlau]. Louiſe Reinke geb. Wodäge, 78 J. [Neu⸗ 
ettinl. Anna Nitſchke geb. Louis, 36 J. [Stargard]. 
mma Stammer geb. Achtel [Weſtſwine]. Otto Streh⸗ 
low, 9 J. [Kolberg]. Heinrich Hellwig, 52 3. [Sachen 
Ric i. d. M.]. Kaufmann Alwin Kreich [Stettin]. 
gl. Maſchiniſt a. D. Johann Karſtädt, 60 J. [Stine 
münde]l. Oberheizer Carl Sawalliſch [Stolp]. 


Ein Wieſen⸗ oder Feld⸗ 
grundſtück, 


auch kleines Haus mit Feld daran, welches ein Neben⸗ 
wäſſerchen der Oder direkt durchfließt und möglichſt 
etwas hochgelegen iſt, wird in einem Vorort Stettins 


zu kaufen geſucht. 


Offert. erb. mit Fläche und Preisangabe unter 


X. V. 242 in der Erb. ds. Bl,, Kirchplatz 3. 


bin ich Willens anderweitiger Unternehmungen Halver [hell bethätigen und Jeder nach feinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 


Mein ſejt laugen Jahren mit Erfolg betriebenes 


Manufaktur⸗, Material⸗ 


und Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Geſehäft, ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des 


verbunden mit Kohlenhandel 


zu verkaufen. 

Das Grundſtück grenzt an 2 Straßen und hat ſehr 
große Räumlichkeiten, die ſich zur Fabrikanlage eignen. 
Oſſerten erbitte unter A. 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 8. 


Junge Kanarienhähnef 


(tieftourenreich), & 5 und 6 , ſowie Weib⸗ 


chen zu verkaufen. Verſand nach auswärts 
unter Garantie lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. 


Sterbliche genöthigt find! — — 

Nochmals danke ich Ihnen herzlichſt für alle 
mir bewieſene Theilnahme und Freundlichkeit 
und zeichne mich mit den beſten Wünſchen für 
Sie, verehrter Herr v. Waldenſtädt, und Ihre ge⸗ 
ſamte Familie 

als Ihr gehorſamer Taſſilo Brandenfels.“ 


ſchlichten Waldenſtädtſchen Speiſezimmer 
Frühſtückstiſch gedeckt. 

Die Kaffeemaſchine verbreitete einen einladen⸗ 
den Duft. Genau ſo, wie „Papa“ es liebte, 
war die Sahne gewärmt und mit dicker Haut be⸗ 
deckt, und das reizende Körbchen von durch⸗ 
brochener Silberarbeit, worauf die obligaten 
Berliner „Schrippen“ lagen, hatte, als Erbſtück 
aus guter Zeit, ſicherlich ſchon manch' leckeres 
Backwerk geſehen. 

Gott Lob waren die beiden Jungens glücklich 
zur Schule expedirt; nun erſt durfte man ſich 
einem Gefühle ruhigen Behagens hingeben. 

‚Der Hausherr blätterte in der Morgenzeitung, 
während ſeine Gattin ab und zu einen wehmüthig 
prüfenden Blick nach „Maus“ hinüberwarf, welche 
bleich und ſchweigſam ihren Kaffee ſchlürfte und 
dem neben ihr ſitzenden „Nazi“ dabei gelegentlich 
einen Semmelbrocken hinſchleuderte. 

Da — es klingelte. Alle horchten auf. 

„Es wird der Briefträger ſein!“ beſchwichtigte 
Papa, anſcheinend ſorglos, doch mit etwas un⸗ 
ſicherem Blicke. Ach, es kamen ſo viele Leute, 
die oft ein Attentat auf ſeine magere Kaſſe im 
Schilde führten. 

Es klingelte nochmals ſtärker. 

„Hulda ſcheint nicht draußen zu ſein. Bitte 
geh Du, Maus, und öffne“, ſagte merklich un⸗ 
ruhig „Mama“. 

Schweigend verließ das junge Mädchen ihren 
Platz, um ſchon nach wenigen Sekunden mit 
einem Briefe in der Hand zurückzukehren 

„Woher?!“ fragte Herr v. Waldenſtädt fieber⸗ 
haft erregt. 

1 ſchaute prüfend nach dem Poſtſtempel 
nieder. 

„Von — von — ich glaube, aus X, Papa,“ 
erwiderte ſie zögernd. 

Aber ſchon war der Hausherr emporgeſprungen 
und nahm der Tochter das Schreiben ungeftiim 
aus der Hand. 

Mit bebenden Fingern riß er das Kouvert in 
Stücke; — dann flogen ſeine Augen unſtäten, 


— 


L. 50 an die Expedition des Regierungsbezirks: 


Zierlich und nett wie allmorgenlich war im 


Aufruf. 


Die in den Quellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen 
Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie ſie hier 
ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden ſind. 

In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß⸗ 
läufe fruchtbare Thäler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten 
und Dörfern zahlreiche Häuſer, Brücken und Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und 
Wegedämme durchbrochen. Eine vielverſprechende Ernte iſt im Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ 
rath und Mobiliar iſt in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült worden, viele 
Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs- 
bezirks hat die weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwüſtungen 
im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. 

Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle ſind zu beklagen. Der 
durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. 

Wie die vorausſichtlich nach Millionen zählenden Mittel zur Wiederherſtellung 
der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen und Kommuni⸗ 
kationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. 
Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die 
Kataſtrophe der ſämtlichen Habſeligkeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden 
in ihrer Exiſtenz gefährdet ſind. 

Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer 
Theilnahme in der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch die Kata⸗ 


Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 


überwinden. 

Beiträge werden von dem Unterzeiehneten, den Landräthen der Landkreiſe 
Bolkenhain, Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, 
Görlitz, Goldberg⸗Haynau, Grünberg, Hirfchberg, Hoyerswerda, 
Jauer, Landeshut, Laubau, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Notben: 
burg O.⸗L., Sagan, Schönau und Sprottan und den Oberbürgermeiſtern 
der Städte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheus 
in Liegnitz entgegengenommen und nach einheitlichen Grundſätzen vertheilt 
werden. Außerdem werden in den Städten und den größeren Landgemeinden des 
Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. 

Ueber den Empfang der eingegangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 
den öffentlichen Blättern quittirt werden. 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. 

Der Königliche Regierungs⸗-Präſident. 


Dr. von Heyer. 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu 
erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch friſche und belebende, niemals 


Ein Glasſpind, Ladentiſch, Fachregal, eiſerner Ofen] ſchwüle und doch warme Luft, umgeben von herrlichem Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinder⸗ 


zu verkaufen Bredow, Wilhelmſtr. 72. 


Ein gut erhaltenes 
Zaumzeug 
iſt preiswerth zu verkaufen. 
Stoeter Nachfl., 

i Breiteſtraße 2. 


Neuner Himbeer: und Kirſchſaft, 


Fl. 1 A, ſtark mit Zucker eingekocht, 


Echt Nheinweineffig, Fl. 40 Pfg., 
Stärksten Einmache-Essigsprit, 
Liter 20 . 
©. W. Kemp’s Filiale, II. Rattey, 
Bollwerk 32, 


a 


Pianinos 


von Hans von Bülow, selbst 
es benutzt und empfohlen, 
; I%« Pianofabrik 
: Arnold 8 Aschaffenburg, 
erstklassiges Fabrikat, müssige Preise. 


wel gut erhaltene Anzüge billig zu verkaufen 
Roſengarten 31, v. 3 Tr. 


Pa. obſchl. Steinkohlen 


offerirt billigſt ex Kahn Tel. 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


ͤ—— — gun 


Eine Wohlthat = 


u. empfindliche 
Füße! 


£ unentbehrlich beim Marſchiren 
find Wagners waſchbare Badeſchwamm⸗ 
ee 


D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Akteſte 
Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


i 


bad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und von vielen Aerzten, zumal es neben den Vorzügen des 
Modebades die friedliche Stille des Landlebens gewährt, den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗ 
aufenthalt für Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die 


Zahl der Kurgäſte von 2000 auf 8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Kurtaxe. Familien⸗ und 44 niederzulegen. 
N 


wohnungen find ausreichend und zu mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Ho 
Neſtaurants und Penſtonaten genügt allen heutigen Auſprüchen. Gute Mlich für Kinder im Orte. 


Ständiger Badearzt. Poſt, Telegraph und Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
. de n ; Die Badedirektion. 


besangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


10 
„„ TTT. — . SER TREE. 


der irren Blickes über den kurzen Inhalt des Schrift⸗ 


ſtückes hin. 

„Allmächtiger Gott — Richard! Was iſt ge⸗ 
ſchehen?“ In einem Satze war Frau v. Walden⸗ 
ſtädt an des Gatten Seite und umfaßte ſeine 
haltlos ſchwankende Geſtalt. Tiefe Bläſſe gab 
ſeinen hageren Zügen faſt den Ausdruck eines 
Verſcheidenden. „Sprich, o rede, Geliebter! Ich 
vergehe vor Angſt!“ flüſterte die zu Tode er⸗ 
ſchreckte Frau. 

„Ich — ich kann nicht — ſprechen — Elſa! 
Da — da — lies!“ Gleich unartikulirtem Ger 
murmel drangen dieſe Worte über die Lippen des 
Faſſungsloſen. 

Unſicher taſtend langte jetzt die Dame nach 
dem verhängnißvollen Briefe. Er lautete: 

„Ew. Hochwohlgeboren 
erlauben wir uns heute ganz ergebenſt mitzu⸗ 
theilen, daß die Redaktion der Xſchen Zeitung 
Ihren Roman „Ehrenwort“ für das Feuilleton 
zu erwerben geneigt wäre und Ihnen für den 
erſten Abdruck deſſelben ein Honorar von 2000 
Mark zu offeriren ſich erlaubt. 

Falls unſere in der Beilage angegebenen Be⸗ 
dingungen Ihnen konveniren ſollten, würden 
wir uns aufrichtig freuen, Sie auch fernerhin zu 
unſeren Mitarbeitern zählen zu dürfen! 

Mit vorzüglichſter Hochachtung 
ganz ergebenſt 
die Redaktion der Xſchen Zeitung“. 

Ein heller Jubelſchrei ſchallte durch das ſtille 
Gemach. Frau v. Waldenſtädt war dem Gatten 
laut aufſchluchzend um den Hals gefallen. An 
ſeiner Seite, den Kopf in des Vaters Schooß 
vergraben, kniete Maus. 

Nur Nazy, mit dem unbeſtimmten Gefühle, 
daß etwas beſonders Erfreuliches in der Luft 
ſchwebe, raſte wie ein Beſeſſener im Zimmer 
herum. 

Jetzt ſteckte die alte Aufwärterin, welche mittler⸗ 
weile von ihrem Ausgange heimgekehrt war, den 
Kopf verwundert zur Thür herein. 


Hulda, Du treue Seele, Tommi nur herein: 

rief Frau v. Waldenſtädt ihr mit überſtrömen⸗ 
den Augen zu. „Höre die Freudenbotſchaft: 
mein Mann iſt ein berühmter Schriftſteller gen 
wor den! Ein großes Werk aus ſeiner Feder, 
worau er viele Monate gearbeitet hat, iſt von 
der Xſchen Zeitung angekauft und glänzend hono⸗ 
rirt worden! Alle Noth hat nun ein Ende. Gott 
ſei Lob und Dank dafür!“ 1 

„Ja, ja — die Arbeit, ſie ſchadet niemals, ſie 
webt einen Glorienſchein um jedes Haupt!“ 
erwiderte die kleine Bucklige pathetiſch und ſchlich 
tief bewegt wieder leiſe zur Thür hinaus. 

„Legen Sie zwei Flaſchen Pomery auf Eis 
und ſerviren Sie um 8 Uhr ein gutes, kleines 
Souper: Filet sauté aux champignons, eine 
Poularde, daun Obſt und Butter und Käſel 
Wenn Graf Brandenfels nach mir fragt, ſo füh⸗ 
ren Sie den jungen Herrn ſofort auf mein 


Zimmer! 
Erlaucht! Befehlen vielleicht 


; 
4 


„Sehr wohl, 
noch ein Kaminfeuer? Es iſt bereits grimmig 
kalt, bereits 12 Grad unter Null.“ 

„Gut, machen Sie Feuer; das erhöht die Ge⸗ 
müthlichkeit,“ entgegnete Jobſt Rheinsberg und 
klopfte dem ſich wiederholt vor ihm verneigenden 
Kellner leutſelig auf die Schulter. 

„Zu dienen, Erlaucht!“ Mit graziöſer Schwen⸗ 
fung, jo daß feine Facade dem vornehmen Gaſte 
ſtets zugewandt blieb, tänzelte der junge Menſch 
nach rückwärts. 

„Halt — noch Eins. Hier, dieſen Stadtbrief 
befördern Sie mir ſofort in den Poſtkaſten. 
Es eilt!“ 

„Zu Befehl, Erlaucht!“ 

„Ihro Hochgeboren der Frau v. Waldenſtädt 
geborene Gräfin Rheinsberg“ las des Kellners 
ſcharfes Auge mit einem einzigen neugierigen 
Blicke, indem er das Billet entgegennahm und 
verſchwand. 


(Fortſetzung folgt.) 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. Oktober 1897. Mat een ertheilt auf Anfrage 


unter Zuſendung des Programms 


l e Direkt on. 


weich wie 


y Prämiirt: 
Silberne Medaille 
Deutscher Hebammentag 
— Berlin 1895. — 
F 


= fu ru 85 
Milch Seile 


die ſchnellſte und leichtgehendſte Nähmaſchine 


Neueſte Familien⸗ 

Nähmaſchine 

50, 60, 75, 81, 
94,50 A 


C. JL. 


hergestellt mit reiner Kuhmilch, macht die Haut zart und 


Gebrüder Pfund 


Zu haben in den meisten Apotheken, Drogen- 
rer Parfümerie- und Colonial-Waaren-Hand- 
en. 


Consiguations-Lager bei unserm General- Vertreter Herrn . Pahneke. 


Geleinehys Schnellnäher, 


Mechanismus von faſt unbegrenzter Dauer. 


Geletineky’s Schnellnäher 


ift daher die beſte Nähmaſchine für 


Familie und Gewerbe. 


Empfiehlt der Generalvertreter 


STETTIN, 
Roßmarktſtr. 18, am Roßmarkt. 
Lieferant für Königl. Behörden, Lehrer⸗ und Beamten ⸗Vereine. 
Reelle Garantie. 


Eine der größten deutſchen 


Sammet. 


Dresdner Molkerei 


in Dresden. 


der Gegenwart, iſt in Folge feines rotirenden 


Geletnek y, 


Coulante Bedienung. 


x N 2 
Sensen- Fabriken 
ſucht bei hoher Proviſion Agenten zum Vertriebe ihres 
erſtklaſſigen Fabrikates. Geringer Arbeit ſteht ein 


hoher Verdienſt gegenüber. 


Angebote unter K. S. a. d. Ztg. 


Große Betten 12 2. 


Oberbett, Unterbett, zwe Kiffen) mit 15 

reinigten neuen Federn bei Guſtar 

DLuſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis⸗ 
8180 tele Rnerkennungs⸗ 


liſte koſtenfrei. 
Achreideg: 


Tannhäuser- Ouverture, 

4⸗händig, wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe ſind in der 

Expedition, Kirchplatz 3, unter M. P. 


Oberſchweizer, 
ledig und verheirathet, R : 
Unterſchweizer 
finden ſofort und zum 1. Oktober Stellung durch 
® Carl Hinze, 
erſtes Berliner Schiweizer-Birrcan, 
Berlin, Tieckſtr. 7, 1 Tr. 


Tischlergesellen 


auf dauernde Arbeit (60ſtündige Arbeitszeit, 18 Mark 
Wochenlohn) geſucht. Reiſegeld nach 4 Wochen Arbeit 
vergütet. Meldungen beim Arbeitsnachweis J. Mol- 
kenthin, Pädagogienſtr. 15, Roſtock i. Meckl. 


Einige gute befahrene Stewards, 


owie Schlachter und Bäcker, letztere als Kochs⸗ 
De, mit nur guten Zeugniſſen, werden auf „Kaiſer 
Wilhelm den Großen“ verlaugt. a 

Gleichzeitig gebe bekannt, daß ärztliche Unterſuchung 
Freitag, den 27. 8. 97, 9 Uhr, im Seemannsheim, 
Krautmarkt 2, ſtattfindet. Die angenommenen Leute 
erſuche ihre Papiere b. Gaſtwirth Gattig, Kl. Oderſtr. 12, 
abzugeben. A. Hildebrandt. 


' Brauerlehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat das Brau⸗ 
fach zu erlernen, unter günſtigen Bedingungen von 
gleich oder ſpäter kann ſich melden 

Adler- Brauerei, 
Gustav Kriegel's Nachf., Neudamm (em.) 


| Jugenieur⸗Geſuch. 
2 che babe Waker a J eernring W 


Bau von Schiffskeſſeln 


hat. Freo.⸗Offert. auh N. 2161 an die Exp. 
d. Bl., Kirchplatz 3. : 


Holländ.⸗N.⸗R. Eig.⸗Fabrik ſucht 


tüchtige Vertreter 


gegen hohe Proviſion. 
Offerten unter T. — 941 au Haasenstein & 


Vogler, A.-G., Kö — 

Fordere 28) reiche Warten 

Heirat. ind Prein 
e eurnal lagernd Charloltenburg 2. 
Beillevue-Thenier. 


Gaſtſpiel Julius Spielmann 
und des Frl. Stefi Fischer vom 


Donnerſtag: 


Bons ungiltig. Theater unter d. Linden in Berlin. 
Gaſtſpielpreiſe. 


Auf allgemeinen Wunſch: 
9 Das Modell, ax 
x Gaſtſpiel Julius Spieimann, 

Bous ungiltig. Zum letzten Male: 
Gaſtſpielpreiſe. | Der Zigeumerbaron. 

Das letzte diesjährige Sommerſeſt, Doppel⸗Con⸗ 
cert (Pionier⸗ und Thealerkapelle), Illumination 
und Feuerwerk findet Freitag ftatt, 

Beginn des Concertes um 4½ Uhr. Entree 30 
pro Perſon. Kinder die Hälfte. Theaterbeſucher frei. 

Nach dem Theater Tanzverguügen. Herren 50 . 


Sommer- Theater Elysium. 


Donnerſtag, den 26. Auguſt 1897; 
Debnt von Käthe Hannemann 


Der Pariſer Taugenichts. 


Freitag: Benefiz von Marie Cosa» 


W Circusleute. ed 


— 


Eröffnung des 
Centralhallen⸗ 

headers 
Sonnabend, den 28. Auguſt. 


Schmidt, Direltor. 


—ä ũ .. — — —ů᷑ — 
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Concordia- Theater. 
. Vnriete- Bühne Stettin’s. m® 
Direktion: Emma Sehirmeinter. 
Heute Donnerſtag, den 26. Auguſt, Abends 8 Uhr: 
Gr. brillante Vorſtellung. Nur Artiſten 1. Rauges. 
Martini Sevillo, Gentlem.⸗Jongleur. Miss Flora, 
Cauilibriſtin, ſow. Auftr. d. noch eugag. Künſtler. Nach d. 
Vorſt.: Gr. Sommernachts⸗Ball. Elite⸗Orcheſter. Junger 
Damenflor. Morgen Freitag, d. 27. Auguit; Gr. Vorſt. 


greitng 


